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Äbfchlufi der Seeabrüstungskonferenz
Mageres Ergebnis in London

Dreimächtepakt statt Fünfmächtepakt
London , 22. Avril. Um 12 .40 Ubr wurde der Londoner Flot-^»»ertrag dxn Delegierten unterzeichnet .

Die Londoner Seeabrüstungskonferenz ist
Wern zu E n d e gegangen. Gemessen an ihrer fast vierzehn-
wochigen Dauer , gemessen vor allem an den Hoffnungen der
Kölker , ist das Ergebnis unbefriedigend . Zu einer Ab¬
rüstung , die diesen Namen verdient , hat sie nicht geführt , nicht
Einmal zu einer Einschränkung und Herabsetzung der Rüstun-
W zur See . Indessen hat sie wenigstens ein wichtiges
Teilergebnis gezeitigt : sie hat zum mindesten für die
Ochsten Jahre dem Rüstungswettlauf zwischenW drei größten Seemächten der Zuelt , England , den Per -
^ sugten Stauten und Japan , ein Ende bereitet .

Dieses Ergebnis darf gewiß nicht unterschätzt werden, vor
Mein von den drei unmittelbar beteiligten Völkern, die Hun-
?" te von Millionen sparen , die sonst nach den Plänen
Mer Admiräle für den Bau weiterer Geschwader von Groh-
Wpsschiffen verpulvert worden wären und die nunmehr nutz-
^ 'hgenderen Zwecken zugeführt werden können . England
Mein spart auf diese Art mindestens 2 Milliarden Mark , die
Mst im Laute der nächsten Jahre zur Aufrechterhaltung der
Wischen Flottenüberlegenheit verausgabt worden wären .
j

bst auch Amerika und Japan sparen infolge der vereinbar -
J 1 Tonnagcziffern ungeheure Summen , die ein weiteres
I ^ ttrüften verschlungen hätte , abgesehen davon, dah die Tat -

des Wettrüstens allein Kriegsgefahren birgt , wie das
^ gufch -deütfche Beispiel der Vergangenheit zur Genüge"«weist .

Auch dieses bescheidene Teilergebnis wäre nicht möglich ge-
ohne den starken Friedens - und Abrüstungs -

li
' ^ ctt der britischen Arbeit erregierung , die

3 Mut aufbrachte, den traditionellen Standpunkt ihrer Ad -
^" " lität preiszugeben und USA . die von ihm erstrebte Flot -

für die ameri '
rrität mit Eng

man dieser Frage den Mahstab der bürgerlichen Den-
b̂ M^ lchheit zu gewähren . Für die amerikanische Regierung

» eutet die Erzielung der Parität mit England einen „Sieg " ,
UN man dieser Frone den Momtob der büroerlickien Den-
Msart anlegt . Unter dem gleichen Gesichtspunkt stellt der

. ^ . cht Englands auf die traditionelle Flottenüberlegenheit
z^ ^ ^uber den nächsten zwei stärksten Seemächten der Welt
h^W 'nengerechnet, ein „Opfer" dar . Die Labourregierung

den Mut gezeigt , mit diesen eitlen und gefährlichen
ejW.geüberlieferungen zu brechen , und hat damit ihrem
ws.Mn Land und der ganzen Welt einen großen Dienst er -
ciu .- " '- ^ enn dadurch hat sie das weithin sichtbare Beispiel
h . b fr eiwilligen Verzichts auf die Allein -
Ülz. .? .! chaft zur See im Interesse der Beendigung des
ist Ostens gegeben . Durch die Einstellung des Wettrüstens
Die .̂ gstens die- erste Etappe der Abrüstung erreicht worden,
stu^o . Ettappe muh eine fühlbare Herabsetzung der Rü -
i ,t t“ £n> die dritte Etappe , deren Erreichung allerdings noch
Wen i?.

ei*cr Ferne liegt , wird die Abrüstung selbst dar -
be5 2- Dieses Endziel müssen alle Sozialisten und Freunde
!chritf/ ' -dens im Äuge behalten . Wie schwer es ist, Fort -
d«r 3 diesem Wege zu erreichen , das lehrt zur Genüge

^
" lauf dieser Londoner Konferenz.

d>äre ; den Wünschen der Labourregierung gegangen
> liebnj ^ tte man sich nicht mit diesem bescheidenen Teil -

^ begnügt. England wollte schon jetzt eine allgemeine
Mndj^ herabsetzung erreichen . Dazu wäre es freilich not-
Md ^ gewesen , eine Einigung nicht nur mit Amerika
3 r sondern mit den zwei nächststärksten Seemächten,
!!* si e i ^ ^ u n d I t a l i e n , zu erreichen . Diese Einigung
3 Mi^ ^ ltert und zwar am schlechten Willen dieser bei -

es , lchoermächte . Italien lieh durch Grandi versichern ,
» Om,!

1 1C
r
fect positiven Einschränkung seiner Flotte bereit

M iTon gesetzt dofi ihm Frankreich den Grundsatz der Pari -
ü ?"3ogleichheit ) gewähre . Frankreich lehnte diese

v^ tetcse ”3 Mm Hinweis auf sein über alle Erdteile ver-
^ gröko?^ ôlonialreich, während Italiens Hauptargument
, M iwvo !^ M " ?dehnung seiner heimatlichen Küste bildet.
i,
°s QSQM ! t -a Bekenntnis des F a s ch i s m u s , die mah -

Sprache, die die Blätter des Mussolinischen Re-
Mhre„ h ;

>mon die Kinder fürs Militär drillt , bereits seit
Wgster " s gegen Frankreich führen , waren gewih nicht
Uenüber Entgegenkommen der französischen Delegation

^ -.
" allen zu steigern. Jedenfalls ist der urspriing-

bnWttlu »^1"^ ,Fünfmächtepaktes trotz verzweifelter
Macdonald und Stimsons schliehlich

» b? UI

che i t e r t.
^ rcigt dagegen die Hauptschuld daran , dah derd»r Labour Party , die Un terseeboote völlig

. ebenfalls gescheitert ist .
^ osu ^ m dürftigen Abkommen

Statt dessen bat
„zur humaneren

wonach die Bersen-
' " "una >> erst nach vollzogener

W '
? Mannschaften und nur in Sicht einer Küste

^ r^ ^ chikio !1 ^>oher See , in Sicht eines zur Rettung geciq -
Wt gestattet sein soll. Mit seiner Zustimmung zugen Ersatz wird Frankreich nicht vergessen lassen,

W V \* °?-
tfric 9es“ begnügt

" ^ ^ schiffen durch U-Boote< ? °tung

dah die schon jetzt mögliche Abschasfung der U -Bootswasfe an
seinem Widerspruch gescheitert ist.

Dah wenigstens ein Dreimächtepakt zustande -
gekommen ist , stellt einen fühlbaren Fortschritt dar , wenn
man bedenkt , dah noch vor 2 >/ > Jahren in Genf eine
ähnliche Dreimächtekonfercnz zwischen Amerika, England und
Japan völlig ergebnislos verlaufen ist . Damals
gaben die Admirale und Techniker den Ausschlag , diesmal lag
die Führung — gemäh einer zielbewuhten Verabredung zwi¬
schen Macdonald und Hoover — bei den Zivilisten . Ein
Bcrsuch der japanischen Admiralität , in letzter Stunde von
Tokio aus die Relationsformel des Dreimächtepaktes 10 :10 :7
als für Japan ungenügend abzulehnen, ist zum Glück nicht
gelungen , vielleicht nur deshalb nicht , weil die japanischen
Staatsmänner auf die seit dem großen Erdbeben zerrüttete
Finanzlage des Landes Hinweisen konnten.

Frankreich und Italien behalten theoretisch freie
Hand für weitere Rüstungen . Deshalb ist auch in dem Drei¬
mächtepakt eine Borbehaltsklausel aufgenommey worden, die
den Fall vorsieht, dah eine dieser beiden Mittelmeermächte
seine Flotte vergröhern sollte . Praktisch dürfte zum Glück die¬
ser Fall kaum eintreten , denn Italien hat kein Geld für der¬
artige Pläne , und Frankreich wird es kaum wagen , von sich
aus seine Flotte zu vermehren . Die moralische Verantwor¬
tung , die die Regierungen von Paris und Rom infolge ihrer
Haltung auf der Londoner Konferenz auf sich geladen haben,
ist schon schwer genug zu tragen . Beide haben den Versuch in
Aussicht gestellt , durch direkte Verhandlungen eine
Vereinbarung zu erreichen . Sollte dieser Versuch gelingen,

LZuesnazz, öeneralüireklor der NIZ
Basel , 2. Avril. ( Eia . Drabt.) Das Mitglied des Direktoriums der

Bank von Frankreich, Quesnay , wurde am Dienstag vom Verwal -
tungsrat der Internationalen Zablungsbank zu dessen General¬
direktor gewählt .

Die Wahl erfolgte gegen die Stimmen der deutschen Delegierten ,
die sich prinzipiell gegen die Wahl eines Franzosen wandten . Reichs-
bankprästdent Dr . Luther gab vor der Wahl eine entsprechende Er¬
klärung ab .

Protest Ser Ocutlchnationalen
ÄbgeorSnetengegen kjugcndeeg

CNB . Berlin, 22. Avril. Die Abgeordneten Gral Westarp, Wall¬
ras , Dr . Hahlacher, Dr . Koch-Düsseldorf, Dr . Reichert, Dr . Hampe,
Leopold, Heneter, Dr. von Dryander , Schultz -Bromberg , Lind , Dr.
Philipp, Hartmann , Domsch, Dr . Rademacher, Freiherr von Richt-
bofen, Schröter -Liegnitz , Dr . Strathmann, Bachmann, Fromm ,Sarts , Vogt, Ohler und Gerns haben laut Börsenzeitung zugleich
im Namen noch weiterer Abwesender an den Parteivorsitzenden
Dr . Sugcnberg eine eingehend begrüoete Protestschrift gegen die
falsche und irreführende Darstellung gerichtet, die die parlamenta¬
rischen und fraktionellen Vorgänge der letzten Woche in der Partei¬
presse und in parteioffiziösen Verlautbarungen gefunden haben.

Än^chlag auf Sen württemdergifchen
Justizminister

MTV. Stuttgart , 22 . April. Bon zuständiger Seite wird mitge-
tcilt : Der Württemberg. Iustizminister Dr. Beperle wurde heute
nachmittag zwischen 5 und K Uhr in keinem Arbeitszimmer von dem
40 Fahre alten verheirateten Händler Karl Stängler aus Stutt¬
gart, den er wegen eines Gnadengesuches für di« in der Strafanstalt
befindliche Frau Stängler empfangen hatte , mit einem Stilett¬
messer angesallen und bei der Abwehr an der linken Hand verletzt.
Rach de» bisherigen Feststellungen ist die Verletzung glücklicherweise
nicht gefährlich. Der Minister wird sich aber vorausfichtlich einige
Zeit Schonung auferlegen müssen . Auch der zu Hilfe eilend« Mini-
sterialbausinspektor Hägele wurde an der Hand leicht verletzt . Der
Täter konnte entkommen. Die Polizei hat sofort die notwendigen
Schritte zur Ergreifung des Täters eingeleitet .

Oie K 1jcinfallt! Ses Zeppetin
Die den Weg über Karlsruhe genommene Rheinfahrt des Zep¬

pelin — wir konnten gestern bereits die Sicht über der -Landeshauvt -
stadt melden — nahm zunächst weiterhin über die Pfalz den Kurs aus
Saarbrücken , um von dort Dienstag früh 10 .50 Uhr in nördlicher
Richtung zu verichwind-en . Um .'-- 12 Uhr crichien das Luftschiff
über Luxemburg . Um 10 .25 llbr erfolgte die Landung in Bonn .

Um 15 Uhr startete das Schiff zur Rückfahrt nach Friedrichshasen ,
wobei cs um 17 .00 Uhr in glänzender Sicht über Karlsruhe erschien .

Der Briuch des ..Graf Zeppelin" war für Bonn ein Ereignis er¬
ster Ordnung . Mehr als 100 000 Meirichen waren auf dem Flug¬
platz anwesend.

Am Samstag vormittag um 7 Ubr wird das Luftschiff zu einer
Englandsahrt starten und voraussichtlich auf dem Flugplatz Dor -
dington , nördlich von London, landen . Dr . Eckcner , der zur gleichen
Zeit von Amerika kommend , in London eintrcffen soll , wird vor¬
aussichtlich im Luftschiff nach Fricdrichshafen zurückkehrcn .

Warnung vor Wasfenlieferung nach China
Aus Anlah des Wiederauflebens des Bürgerkrieges in China

bat die R c i ch s r c g i e r u n g die am Handel und an der Schiff¬
fahrt nach China interessierten Kreise erneut davor gewarnt , sich
an Lieferung und Transport von Kriegswaffen und Kricgsmuni -
tion nach China zu beteiligen .

I

dann würde die Seeabrüstungskonferenz später wieder aus¬
genommen und der Dreimächtepakt in einen Fünfmächtepakt
umgewandelt werden.

In einer feierlichen Abschluhjitzung wurde durch die
Vertreter der verschiedenen Nationen das Ergebnis der Kon¬
ferenz gewürdigt . Für England sprach M a c d o n a l d , der
betonte , dah verglichen mit Washington oder 05enf ein wei¬
terer Fortschritt zu verzeichnen sei , wenn das Ergebnis auch
verglichen mit unseren Wünschen noch im Rückstände stehe. Für
die Bereinigten Staaten feierte S t i m s o n die wachsende
Freundschaft mit Japan und betonte die Hoffnung auf eine
alsbaldige Einigung der Verhandlungen zwischen Frankreich
und Italien . B r i a n d erklärte als Vertreter Frankreichs,
dieses habe nicht gezögert, seine Rüstungen soweit zu vermin¬
dern , als es dies für vereinbar mit seiner eigenen Sicherheit
und den Notwendigkeiten seiner internationalen Verpflichtun¬
gen erachtet und es bedauere, dah der Dreimächteoertrag keine
gröhere Ausdehnung habe finden können .

Für die allgemeine Abrüstung ist das Londoner Ergebnis
insofern von Wichtigkeit , als die L a n d m ä ch t e , insbeson¬
dere Frankreich, sich bisher in Genf darauf beriefen, dah es
noch nicht gelungen sei , die maritimen Rüstungen zwischen den
drei Erohmächten zu stoppen . Diese feste Klippe ist nunmehr
dank der Initiative Macdonalds überwunden . In diesem
Sinne ist die Londoner Flottenkonferenz als ein Fort -
s ch r i t t zu bezeichnen . Soweit jedoch die S a ch e d e s F r i e-
d e n s als solche in Betracht kommt , zeigt die Konferenz ein
sehr mageres Ergebnis ^ denn von der Gesinnung,
die aus Kelloggpakt und ähnlichen Abkommen spricht , war aus
der Konferenz sehr wenig zu merken . Das Mihtrauen über¬
wog das Gefühl des unbedingten Friedenswillens .

In diesem Zusammenhang müssen wir es auch sehr be¬
dauern , dah Deutschland nicht zur Konferenz
geladen war . Zweifellos ist Deutschland durch den Versail¬
ler Vertrag gebunden, so dah es sich in der RUstungsfrage
nicht mit der Freiheit anderer Völker bewegen kann . Umso¬
mehr hätte jedoch alle Ursache bestanden, ein Land von der
Größe und der Bedeutung des deutschen Reiches zu dieser
Konferenz zu laden und dieses Uebersehen des einst so mäch¬
tigen Grohstaates muh nicht nur vom Stande der deutschen
Politik aus bedauert werden, sondern auch vom Standpunkt
der Weltpolitik aus . Wir würden es für sehr bedauerlich und
auch für die kommende Entwicklung sehr gefährlich halten ,
wenn man versuchen würde , fürderhin diese Praxis obwalten
zu lassen . Der Wille zur Abrüstung und zum Weltfrieden darf
nicht über Ressentiments aus vergangener Zeit gehen, sondern
muh aus dem Willen zur Neugestaltung einer freien Welt
herauskommen.

In diesem Sinne hoffen und wünschen wir bei den in Aus¬
sicht gestellten weiteren Konferenzen sowohl einen
inneren und äußeren Fortschritt gegenüber den
jetzigen Ergebnissen in der Hoffnung, dah möglichst rasch das
Sehnen unzähliger Millionen nocb Abrü -
ftung endlich Erfüllung findet.

Oer Inhalt - es LonSoner Oeritaves
Der Londoner Fünfmächtevertrag , dessen Wortlaut soeben ver¬

öffentlicht worden ist, besteht aus einer Einleitung und fünf Teilen .Teil 3 wird vorläufig nur von den Vertretern Amerikas , Englands
und Japans unterzeichnet werden .

Teil l ( Artikel 1—5) betrifft den Verzicht auf den Ersatz der
Panzerschiffe während der Jahre 1931 bis 1936 mit der Sonderbc -
ftimmung, dah Frankreich und Italien die Erfatzbauten vornehmen
dürfen , zu denen sie nach dem Washingtoner Vertrag in den Jahren
1927 und 1929 berechtigt waren .

Teil 2 (Artikel 6— 13 ) bezieht sich auf die Regeln der Festsetzuna
der »Standartwasserverdrängung " und verzeichnet die Einschränkung
der Tonnage und der Ausrüstung von U -Booten ( Höchstgrenze '2000
Tonnen . Höchstes Eefchützkaliber 13 Ztm .) mit der Ausnahmebe¬
stimmung, dah jede Macht 3 U -Boote bis zu 2300 Tonnen mit
einem Geschützkaliber von höchstens 15 Ztm . haben darf . Dieter
Teil hat drei Anhänge , von denen der erste die Regeln für den Er¬
satz und der zweite die Regeln für die Unbrauchliarmachung von
Kriegsschiffen enthält. Der drifte Anhang zählt die Svezialichifs:
auf.

Teil 3 ( Artikel 14—21 ) enthalt die nur von den drei Atächien
Amerika, England und Japan zu unterzeichnende Vereinbarung , die
sich aus die Begrenzung der Kreuzer, Zerstörer und U -Boote bezieht
und in allen wesentlichen Einzelheiten bekannt ist . Dieser an tech¬
nischen Einzelheiten reiche Teil wird abgeichlosien durch Artikel 2l
( die iog . Sicherheitsklausel ) .

Teil 4 ( Artikel 22 ) umfahk die neue oölkerrechlliche Regelung der
Behandlung der Kaufsahrteischisse durch U -Boote und auch durch
andere Kriegsschisse und schlicht mit den Worten : Die hohen ver-
tragschliehenden Teile laden alle aiidere» Mächte ein , ihre Zustim¬
mung zu den oben angeführten Regeln zum Ausdruck zu bringen .

Teil 5 ( Artikel 23—20) besagt u . a ., dah der Vertrag bis zum
31 . Dezember 1836 in Kraft bleiben soll auher Teil 4 , der aus un¬
begrenzte Zeit gültig bleibt .

Weiter heiht es : Wenn die hoben vertragschliehenden Teile sich
nicht auf Grund eines allgemeinen Abkommens über Begrenzung
der Seerustungen , dem sie alle beitreten , anders entscheiden , wer¬
den sie im Jahre 1935 eine Konferenz abhalten , um einen neuen
Vertrag zu entwerfen , der den gegenwärtigen Vertrag ersetzen und
seine Ziele ausführcn soll . Artikel 25 bestimmt , dah nach Nieder¬
legung der Ratifikationen die britische Regierung allen auherbalb
des Vertrages stehenden Mächten den Teil 4 bekannt geben und sie
einladen soll, ihre Zustimmung dazu auf unbegrenzte Zeit zu er¬
klären.
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Die Kommunistischen Mordtaten in Leipzig
Wie aus Leipzig gemeldet wird , wurden dort beute morgen meb-

rcre Personen festgenommen. Gegen 7 Kommunisten ist Haftbefehl
erlassen. Bei einem der Verkosteten wurde der Säbel des getöteten
Polizeihauvtmanns gesunden.

Inzwischen bat General a . D . K a l l e n , der deutschnational«
Landtagsabgeordnete kür Leipzig, im sächsischen Landtag wegen der
Vorfälle am Ostersonntag interpelliert und in einer Kleinen An¬
frage die Abberufung des sozialdemokratischen Leipziger Polizei¬
präsidenten Fleihner gefordert . Die Anordnungen Fleihners seien
vollkommen unzulänglich und der Schutz für die Einwobnerschaft
wie auch die Sicherbeit der Polizeibeamten im Strabendienst nicht
genügend gewährleistet gewesen .

Zu den Vorkommnissen teilt das Polizeipräsidium u . a .
mit : Der Vorwurf , es habe während des kommunistischen Jugend -
ragcs zu wenig Polizei ausgeboten und nicht scharf genug zugegrif»
len , sei durchaus unbegründet . Das Polizeipräsidium babe sämtliche
ibm zur Verfügung stehenden Bereitschaften aufgcboten und zum
Einsatz bereitgestellt. Ferner hätte das Ministerium des Innern auf
Ersuchen des Leipziger Polizeipräsidiums noch in zwei auswärtigen
Standorten , nämlich Chemnitz und Zwickau , für Leipzig Kräfte be-
reitgebaltcn . Nach einmütiger Auffassung der leitenden Offiziere
der Schuvo hätten diese Kräfte vollkommen genügt . Es sei den Offi¬
zieren nicht einmal nötig erschienen , die auswärtigen Verstärkungen
anzufordern.

*

Leipzig. 22. Avril . lEig . Drabt .) Der Leipziger Polizeipräsident
bat bis auf weiteres all« öffentlichen Versammlungen und Umzüge
im Stadtgebiet Leipzig verboten . Veranlassung dazu gaben die
blutigen Vorkommnisse an Ostern.

Dessau , 22 . Avril . (Eig . Drirbt .) Aus Veranlassung der Leipziger
Polizei ist hier der Jungkommunist Gerhard Weihner verhaftet
worden. Er stebt in dringendem Verdacht, an den Leipziger Blut¬
taten beteiligt gewesen zu sein .

München, 22 . April . (Eig . Bericht) . Die auf einem Lastkraft¬
wagen von Leipzig nach München zurückgekehrten Kommunisten
wurden am Dienstag nachmittag an der Peripherie der Stadt von
Polizeimannschaften gestellt und festgenommen. Es waren 20
Leute, darunter auch 12 Schüler einer achten Volksschulklasse . Die
Durch'uchung der Festgenommenen förderte bei einem Teilnehmer
einen Dolch und ein blutbeflecktes Taschentuch zu Tage . Der be¬
treffende wurde unter dem Verdacht der Teilnahme an den Leip¬
ziger Unruhen dem Gericht übergeben. Die übrigen wurden nach
ihrer Vernehmung entlassen,

Urteil wegen der Wormser Unruhen
D a r m st a d t , 22. April . In dem Prozeh wegen der Wormser

Unruhen wurde beute das Urteil verkündet. Der preuhische kom¬
munistisch « Landtagsabgeordnet « Oskar Müller erhielt statt
der von der Staatsanwaltschaft beantragten Gesamtstrafe von 18
Monaten Gefängnis 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , der kommunisti¬
sche Stadtrat Haas antragsgemäh 8 Monate , während sein Kol¬
lege Sabermehl freigesvrochen wurde . Im Übrigen wurde
noch in einem Fall ( Taraschewski ) auf 1 Jahr Gefängnis erkannt ,
in vier Fällen auf 7 Monate , in drei Fällen auf 8 Monat «, in
einem Fall auf 8 Monate und in einem weiteren Fall auf 8 Wo¬
chen. Ein Fall wurde dem Jugendgericht überwiesen, in sechs Fälle »
erfolgt« Freispruch. Di» Untersuchungshaft wurde bet alle« Fälle«
angerechnet.

Wie der Panzerkreuzer wirken
würde

London. 22. April . (Eig . Draht ) . Der im allgemeinen aus « ,
zeichnet unterrichtete Flottensachverständige des „Daily Telegraf "

berichtet, dah das französische Kabinett beabsichtig « , den geplanten
Bau eines weittren deutichen Panzerkreuzers »um An-
lah bet Verwirklichung „eines Projekts für den Bau eines neuen
leichten Schlachtschiffes " zu nehmen. Das Schiff soll mit Lochdruck¬
turbinen ausgestattei sein , seine Höchstgeschwindigkeit werde 33 Kno¬
ten betragen . Die Bestückung des Schiffes, das einen Aktions¬
radius von 12 000 Seemeilen besitzen soll, werde u . a . aus 8 Ge¬
schützen mit einem Kaliber von 30 Ztm . und einer Reichweite von
ca . 37 Kilom . besteben . Seine Kosten würden auf 80 Millionen
angesetzt werden.

' De *
Ein Roman von der Hudson -Bai von Peter Frenche »

. Copyright by Safari -Verlag , Berlin
68) ( Nachdruck verboten .)

Tagelang ging und ging er. Aber weit kam er nicht . Abends
baute er ein kleines Schneehaus . Morgens ging es weiter . Eines
Tages konnten zwei von den Hunden nicht weiter . Gut , sie bekamen
einen Arthieb in den Nacken und wurden geschlachtet . Einige von
den anderen fragen etwas von ihnen , andere waren noch nicht
hungrig genug.

Nur vorwärts ! Der Wind war umgeichlage » . Es war wieder
kälter geworden, aber die grohe Früblingslchmelze konnte jeden
Tag kommen . War er dann nur den Verfolgern voraus , lo war
er gerettet . Aber er war müde, und sein Arm war ganz kraftlos :
er schmerzte nicht mehr, hing aber schlaff herab.

Am Abend starb wieder ein Sund , zwei waren unterwegs ver¬
schwunden . Am nächsten Tage lieg er seine Schlaffell« liegen, be¬
hielt nur einige wenige Felle , die er sich um die Führ band , um sein
Schubzeug zu schonen . Wieder starb ein Hund.

Wild batte er nicht gesehen . Das Terrain war schlecht , und er
kam nicht sehr weit , aber doch immerhin weiter fort von den Wei¬
hen . Am Abend fiel sein vorletzter Hund. Er schlachtete ihn und lud
sich das Fleisch aus den Rücken . Davon wollte er solange wie mög¬
lich leben. Wenn der letzte Hund starb, wollte er sich eine Weile
ausrubcn . Er wollte sich in den Bergen aufhalten , an Stellen , die
für Schlitten unfabrbar waren , !o dah er die Verfolger rechtzeitig
bemerken und sich verstecken konnte.

Nein , Mala sollten sie nie fangen ! Er hatte zuviel von den Tie¬
ren gelernt , die er in seinem Leben überwunden hatte . Er lieh sich
nicht fangen . Mala wollte nicht gehenkt werden, er wollte leben,
wollte beim zu seinen Knaben und zu Jnuvaujak .

XVIII
.Mala ist fort . Wo ist Mala ?"

Der Inspektor bürte den Ruf und taumelte sofort aus dem Bett .
Obne sich anzukleiden, sprang er in die Messe . „Ist der Gefangene
weg ? Wo ist er ? Schnell untersucht alles . Wenn er geflohen ist,
mun er verfolgt werden. Schicht ihn in die Beine . Er kann nicht
fortgelaufen sein : er war ja ebenso müde wie wir andern .

"
Einige liefen zu Joe , Arola zu holen. Beide kamen angestürzt.

Keiner batte Mala gesehen . Der Mörder war geflohen.
Der Inspektor sab die Patronen auf dem Fuhboden vor dem Bett

liegen . Er fob , dah die Büchse weg war . Er war also selbst von
diesem Schurken geprellt , der seinen Schlaf benutzt hatte . Das war
das FreKtzs, was ihm je schoten war.

So aoIA xlie ScAuie * eut !
Zur Nachahmung in Deutschland empfohlen

Berlin , 22 . Avril . (Eig . Draht ) . Der Bizevräsidxnt des
Provinzial -Schulkollegiums von Berlin und Brandenburg , der
Sozialdemokrat König , hat an die ihm Nachgeordneten
Schulbehörden eine Verfügung gegen die politische Ver¬
hetzung der Jugend gerichtet, die wir der Nachahmung emp¬
fehlen . In der Verfügung beiht es:

„Die politische Beeinflusiung und Betätigung der Jugend bat
besonders in den letzten Monaten einen Umfang und eine Form
angenommen, die die Schule zwingen, ihr unbedingte Aufmerksam¬
keit zuzuwenden, um der Verhetzung entgegenzutreten . Dies ge¬
schieht am zweckmähigsten dadurch, daß sie die ihr anvertraute Ju¬
gend auch zu jener Achtung vor der demokratisch - republikanischen
Form des Staates und vor seinen verantwortlichen Leitern erzieht.
Dieser Ausgabe kann sie nur gerecht werden , wenn ihre Lehrer selbst
innerlich auf dem Boden unseres Staates stehen und wenn sie im
Unterricht und im persönlichen Verkehr aus solcher Ueberzeugung
heraus aus die Fugend einwirkt .

In der Fugend muh das Verständnis geweckt werden für die
inneren und äuheren Schwierigkeiten unseres Vaterlandes . Cie
muh lernen , Achtung vor der ehrlichen Ueberzeugung des anderen zu
haben , und eigene Bedenken und Wünsche hinter dem Wohl der Ge¬
samtheit zurückzustellen . Der Aufruf des Reichspräsidenten an das
deutsche Volk vom 13 . März dieses Jahres zeigt jedem einsichtsvollen
Deutschen die Notwendigkeit und Möglichkeit einer solchen Haltung .

In besonderen Konferenzen wird jede Schule festzustellen haben,
wie sie in den einzelnen Fächern oder Arbeitsgemeinschaften die
Fugend zur Klarheit des politischen Urteils führt , und wie sie durch
ein kameradschaftlich -freundschaftliches Verhältnis des Lehrers zu
seinen Schülern durch ein vlanmähiges Einwirken auf die Schul¬
gemeinschaft und durch eine enge Verbindung mit dem Elternhaus
(Sprechstunden, Klassenelternabende und Elternversammlung ) und
mit dem Elternbeirat das Gefühl der Zusammengehörigkeit und das
Bewußtsein der Verantwortung lebendig zu machen . Stoben ihre
Bemühungen auf Widerstand oder bleiben sie , weil andere von
außen her wirkende Gegenkräfte stärker sind , erfolglos , so wird sie
auch vor Zwangsmaßnahmen nicht zurückschreckendürfen . Die Schule
muh dies den Schülern und Erziebungsberechäigten voll zum Be¬
wußtsein bringen ."

In der Verfügung werden zum Schluß folgende Forderungen 6C’
stellt:

1 . Üeber diesen ganzen Fragenkomplex ist in der Schule »wiŝ
dem 24 . Avril und dem 20. Mai ds . Fs . in einer diesem Gesc» '
stand gewidmeten Konferenz eingehend zu beraten . Dabei ist s11
erwägen , wie im einzelnen der politischen Verhetzung mit olle"
Mitteln erzieherischen Beeinflusiung entgegengetreten werden
und wie in den verschiedenen Fächern und Arbeitsgemeinschaften
in einer sonst geeigneten Weise sich aufklärend wirken läßt .

2 . Ueber diese Verhandlungen ist eine aufklärende RiederM '^
bis zum 31 . Mai ds . Fs . dem Provinzialschulkollegium einzureich ^ '

3. In den Klassen-Elternvevsammlungen ist im laufenden
merhalbjahr diese Frage eingehend zu erörtern und den Eltern kl»1
zu machen , daß es zu den Aufgaben der Erziehungsberechtigten ß e>
hört , die Bestrebungen der Schule zu unterstützen, wenn für
Kinder sich nachteilige Folgen nicht ergeben sollten.

4. Ueber alle Bestrebungen von Schülern und Schülerinnen »u*
diesem Anlaß ist alsbald eingehend zu berichten, damit das
vinzialschulkollegium prüfen kann, ob von dort aus etwas »u #*?
anlasien ist oder ob cs ratsam erscheint , dem Minister über fr**
Angelegenheit zu berichten."

Oesterreichische Köpenickiadc
Zu dem Bürgermeister des kleinen Ortes Weißenalbern CJtic»»1'

österreich ) kam dieser Tage in Begleitung eines angeblichen ö *”'
darmen ein angeblicher Beamter der Landesregierung . Die
lucher erklärten , zu Erhebungen wegen gewisser Unregelrnähisk»1'
ten in der Gemeinde beauftragt zu fein, studierten die Bücher d?
Gemeinde und wünschten außerdem die Eemeindekasie nach»»»»»'
sen . Ihren Inhalt , eine Hundertschillingnote, erklärten sie für
fälscht und beschlagnahmten sie . desgleichen 200 Schilling in
sogenannten Raiffeisenkasse der Gemeinde. Am nächsten Tage mE
der Bürgermeister feststellen , daß die beiden Beamten auch
heimlich etwas beschlagnahmt batten : das Scheckbuch der ^meinde. Von den Schwindlern , die in anderen Orten Riederöste,

'
reichs und in anderen Orten des Burgenlandes ähnliche E»»
nereien verübt haben , fehlt jede Sm ' r

kirbetterentlaljungen auf Öfter«
Industrielles Zusammenspiel mit Brüning —Schiele

Die Großindustrie hat sich di« vergangene Osterwoche ausgesucht,
um zahlreiche Arbeitcrentlassungen durchzuführen. Fm Berliner
Wirtschastsbesirk kündigt« der Siemens kongern umfangreich«
Entlassungen an . In der W e st i n d u st r i e verfügt« der R u t *•
t rust gleiche Maßnahmen und »war haben di« vereinigten Stahl¬
werke bei den zuständigen Regierungsstellen beantragt die Abteilung
Duisburg -Rubrort (früher Phönix ) und die Abteilung Hörderverein
bei Dortmund stillzulegen.

Ueber die Berechtigung dieser Stillegungen wird gestritten . Es ist
zunächst festzustellen , daß derartige umfangreiche Arheiterentlas -
fungen nicht im Einklang mit der allgemeinen Konjunkturentwick¬
lung stehen . Das gilt sowohl für die Montan - , als auch für die
Elektroindustrie . Für die letztere ist ganz besonders festzustellen , daß
die Umsätze gestiegen sind und gegenwärtig ohne Zweifel über Vor¬
jahresstand liegen . Technische Momente , die die Entlassungen be¬
gründen könnten , sind aber nicht eingetreten . Deshalb führt man
die Entlastungen auch auf politische Motive zurück. Die Berliner Börse
ist feit Tagen der übereinstimmenden Aufsasiung, daß es sich sowohl
bei Siemens als auch beim» Stahltrust um eine politische Demon¬
stration handele . Die Entlassungen sind nach Auffassung der Börse
sachlich nicht begründet . Man will , so meint die Böri « , durch Ar-
beiterentlasfungen die Regierungsstellen „beeindrucken" , um die
Praxis der Schiedssprüche entscheidend »u beeinslusien. Schließlich

bat man nicht umsonst ein sozialreaktionäre » Kabinett Briin '»^
Schiele und wo di« Agrarier auf ihre Kosten kommen , will die 3?
dustrie nicht zurückbleiben . Dem entspricht, daß di« von der Indust1'
geschaffenen Stellen die Ankündigungen der Arbeiterentlosiun ^
sehr geschickt in die Presse zu lanzieren verstanden.

Das Kabinett Brüning -Schiele wird sich sehr gern beeindru^
lassen . Es ist eben das Kabinett , das nicht nur unsere Agrarv >ü >̂

beillos verwirrte und unvernünftige und unwirtschaftliche St &'Z
schuf , sondern es will auch die Lohnbewegungen völlig abstov»^Die Agrarmaßnahmen bedeuten ein« Kanfkraftverlagerung
Stils , die von den breiten Massen der Arbeiterschaft, der Angcst^
ten und der Beamten bezahlt werden soll . Das kann nur geling
wenn man Lohnerhöhungen vollständig unterbindet . Mit der
sprechenden negativen Einstellung in der Lobnschiedssvruchsp 1

d̂'kwill man den kommenden Dingen , der allgemeinen Verteuerung
Lebenshaltung vorgreifen .

Salle . 20. April . ( Eig . Bericht.) Das Leuna -Werk, das $ L
vor einiger Zeit einige taufend Arbeiter entlassen bat , siebt ^—v , i . . . —» ' — . . .Begriff , angesichts „der jetzigen Produktions , und Absatzver "» ,
Nisse" in der nächsten Zeit noch 1100 bis 1200 Arbeiter und 100
gestellte zu entlassen. Von den Entlassungen betroffen werden
erster Linie die Angehörigen der Versuchsbetriebe. Als
für die Entlassung der Arbeiter ist der 1 . Juli , für die der 21»"
stellten der 1 . Oktober in Aussicht genommen. ^
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Sin f(Eskimos und Konstabler wurden ausgeschickt. Er konnte noch nicht
weit fort sein . Jedes Versteck mußte untersucht werden. Sie such¬
ten im Borratshaus , sie suchten bei den Inseln im Schraubeis .
Ueberall , wo ein Mann sich verstecken konnte. Aber der Schnee stob
ihnen um die Obren , und kur» darauf kamen sie zurück, alle mit
leeren Händen . Keiner hatte Mala gesehen .

Da wütete der Inspektor . „Da sehen Sie , Sergeant , der Mann ,
auf den Sie sich verlassen hatten . Einen elenderen Polizisten gibt
es nicht in Kanada , und ibre Tage im Korps sind gezählt. Sie und
die Konstabler haben mit ibm unter einer Decke gesteckt , und jetzt ist
er fort ; das ist Ihre Schuld.

"

Make wurde zornig : „Ich babe gesagt, solange ich Cbef sei, würde
Mala nicht weglaufen . Sie sahen selbst , daß er freiwillig von der
Renntierjagd beimkam, und er bat monatelang für uns gefangen.
Die Behandlung , der er ausgesetzt war , bat seinen Trotz geweckt,
und jetzt ist er fort . Ich werde tun , was ich kann , um ihn »urückzu-
Ichaffen . Aber meine Schuld ist es nicht , daß Mala geflohen ist .

"

„Macht Schlitten klar, wir setzen ihm in allen Richtungen nach ."

Da kam ein Konstabler und meldete, daß ein Teil des Geväcks
aus dem Gange verschwunden sei. Mala bätte e » genommen und
alles Geschirr sei nebst Strängen zerschnitten.

„Verflucht auch , macht anderes Geschirr ! Es muh fertig fein, wenn
der Schncestuim vorbei ist.

"

Die Eskimos hatten schon ihren Familien die Neuigkeiten über¬
bracht. Make muhte sie in ihren Häusern aufsuchen .

„Wir müssen Geschirr für die Reise haben. Gebt mir Felle und
Riemen .

"
Sie hatten nichts. Auch ihre Stränge waren zerschnitten.
„Schön," sagte der Sergeant , „dann müssen wir uns anderswie

helfen. Kommt mit allem, was ihr habt , in die Baracke . Dann
flicken wir und schaffen Geschirr für zwei Gespanne. Oder habt ihr
vielleicht Mala sortgeholien ?"

Er wuhtc, dah das nicht der Fall war . Aber sie würden durch
einen solchen Verdacht eingeschüchtert werden und ibm desto eifriger
helfen. Das geschah denn auch . Sie machten sich schnell daran ,
Stränge und Riemen zu flicken. Das schlimmste waren die Peit¬
schen . die Mala auch zerschnitten hatte . Es gab kein Material zu
neuen . Aber man behalf sich , so gut man konnte , und nach vierund -
zwanzigstündiger ununterbrochener Arbeit waren sie reisefertig .

Das Wetter war jetzt auch besser . Es war nicht mehr unmöglich,
fortzukommen. Der Inspektor und Make, Arola und Joe . Bier
Mann mit Schlitten und leichter Ausrüstung .

Ueber das Schraubeis ging es. Hier klavvte der erste Schlitten
zusammen. Bums , sielen die Kufen ab . und sie standen gänzlich bils-
los da . Ter Inspektor war vorausgegangen , kehrte sich aber , u-

jällig um und sab, das die Sunde hielten.

„Worauf , zum Teufel , wartet ihr ? Macht schnell ihr Faulpelz
Sie antworteten nicht, gaben nur Zeichen , standen da und ia”

((
den Schlitten an . Der andere Schlitten kam angefahren , auch
knickte zusammen, als er die Unebenheiten erreichte. ^ <

Wieder vergingen vierundzwanzig Stunden mit Flüchen u
g r tf

stiger Arbeit . Alles wurde untersucht und dann ging es nordw j
. .Schnell, schnell !" Der Inspektor war unacduldia . Er io »;„Schnell, schnell !" Der Inspektor war ungeduldig , bi '“■'i . jifl'

der schöne Sieg ihm entglitten war . Sollte er als Besiegter
kommen ? Sollte er sich den Gefangenen unter den Händen
schlüpfen lassen ? Hier oben konnte er schelten und wüten . 0
Ottawa würden sie mit den Tatsachen rechnen . Der oeri »

^ e>
Streit ging niemand an , daher weiter ! Mala muhte eingeb» >
muhte zurückgebracht werden , tot oder lebendig.

Die erste Nacht schliefen sie nur wenig , bald zogen sie weiter
erreichten Wager -River , den offenen Fjord .

Die Schnelligkeit war nur mäßig , die Hunde zogen schlew : , (jjt
scharfe Temvo, das sie anfangs angeschlagen hatten , war zu» >'

sie gewesen . Gegen Abend waren sie nicht weiterzubring ^ ^
konnten sehen , dah es das einzig Richtige war , ihnen "

gönnen . f. „ iiÄ1
Eine Schneehütte wurde gebaut , und man zog ein . Es 0

viel Unterhaltung zwilchen den weihen Männern . Make je »1
feine Pflicht zu tun , aber fein Herz war bei Mala . Er ,̂ na »
seinen Borgesetzten. Sildie

'it«
Am nächsten Tage erreichten sie den Wobnvlatz aus der 55 „f.

des Fjords . Die Eskimos kamen aus den Schneehäufern °
e„etiahc» UJWiU » . vt9iiiiu >9 lumcu uu » vn » - w priy

Da waren allo die Polizeileute , aus die sie warteten ^
u

^
Mala half , indem er ihnen Schneebäuser im voraus baute .

, P ^ et . Ite ^ Ldi*kimos wurden gleich ausgefragt , und sie erzählten , was st »
^ „ ,eiumu9 utuiuvu uxetu / uurytituyi , uuv v *.ov*****v » - ü *‘ . «

Die Verfolger tonnten einen Ausruf des Erstaunens « > 1 -tt fi»rüte luetroifler ronnren einen rrusrui vr» «. i-iiu .»-. .-. . *'
drücken . Mala war also ein schlauer Fuchs. Ja , ja , abe
auch nicht auf den Kopf gefallen . So weit bist du ,
Tin « wir und da aebt es wohl auch weiter nach -t- ! „ fii

"
Das wissen wir , und da gebt es wohl auch .um * *. — .. .,cn » •

„Er will beim zu leinen Frauen, " sagte Make.̂ „W' r
^

n ^
terhcr und ihn dort fangen . Es ist ein weiter Weg. o r

men wobl bin .
" . ^ , „ „ „ »gra ^ i,

„Ja . und dann können wir gleich die Ermordete ' '
^jjhlt

sagte der Inspektor , der sich des Sieges cinigcrmahen I »
Das war wieder Wasser auf seine Mühle , wenn er (I il
berichten konnte , dah der Gefangene geflohen, aber da

sicht wieder ergriffen war . . pi«
Einige Tage verstrichen mit eiliger Fahrt . Es gl 8

schnell wie gewünscht und sicher kaum so schnell, mt w
Ke !« .N ' kyr Uno iuum - - - 15* '" f»

lich gefahren war . Denn ihre Sunde waren schlaff , “«p ^
mar schlecht . Sie batten cs bei den Eskimos , die >' < ‘r“T

fu6ren <
können , denn die konnten nichts entbehrenneuern

mit elenden Strängen.
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Uotizen und Betrachtungen
Au« dem Bürgerblock

^ öoltung der Regierung Brüning zu dom Pan ^ rkreuzerbeschlutz
tzj^ Hrrats stützt auch in Zentrumskreisen zum Teil auf deftigen
fott Die Dortmunder Tremonia , ein sehr einilutzreiches
^

^ ^ »blatt , erklärt es als büchst bedauerlich, datz die drei Zen-
^ ?Minister und die beiden Demokraten im Reichskabinett , sich

Panzerkreuzerbeschlutz angeschlossen baben . Es gebe im jetzigen
kein« vernünftige Begründung für den Bau einer Pan -

^ n«s und wörtlich lchlietzt das Zentrumsblatt :
jjj ejnUBBt mjt dem neue« Panzerkreuzer für

oentrum und die Demokraten der Bogen überspannt wird ."

° Ul^ " srarischen Matznabmen, die unter Führung
^

^ ren Brüning und Schiele von der Reichsregierung und dem
^ serblock beschlossen worden sind , stützen im Zentrum aus Wider«

Herr Otte , der Vorsitzende des Christlichen Deutschen Ge«
,,

"^astsbundes , erklärt , datz in dem Agrarvrogramm und in den
sit Steuergesetzen „Einzelmahnabmen enthalten sind , die

^ sozialen Standpunkt und auch vom Standpunkt einere ge «
u ^

en Wirtschaftspolitik nicht bejaht , sondern abgelehnt
müssen,"

ist , wie der Arbeitsausschuh deutschnationaler
^ ^ strieller die fünf deutschnationalen Industriellen , die
lj Brüning und gegen Sugenberg gestimmt haben , nämlich
. verren Hahlacher, Kampe, Leopold, Rädemacher und Reichert
^

>«digt . Die genannten 5 Abgeordneten hätten sich bei ihrer Ah¬
nung von der Ueberzeugung leiten lassen , „datz das Kabinett
^

"mg als Bürgerblockregirrung den Weg zu neuer antimarristi «
^

" Politik eingeschlagen bat " Es ist sehr wertvoll , aus indu-
Kreisen festgestellt zu sehen , datz man auch dort die Regie«

^ Brüning als eine Bürgerblockregierung betrachtet und ein-

Wunder , wenn Herr Dr , Scholz , der Führer der Deutschen
^ ,

'
kvartei , in einem Artikel in der Königsberger Allgemeinen

tJ Un9 bereits eine neue grotze bürgerlich« Partei schon beinah«
liebt die so eine Art evangelisches Zentrum darstellen soll .

1 « cholz denkt sich die Sache folgendermahen :

^ lVeite Kreise des deutschen Bürgertum , sind seit längerer Zeit ,
"WR offen ausgesprochen werden,gdes bisherigen Parteiwesrn «

j
° des Streites innerhalb des gesamtbllrgerlichen Lagers herzlich

^ ^ hietze. die Zeichen der Zeit nicht verstehen, wenn man nicht
hMen wollte, hier auch ohne Bindung an alte Parteischranke«
üjp *n Zusammenschlüssen die Wege ,« ebnen. Es muh gelingen ,
j^ ^ isen Parteien und Gruppen des deutschen Volkes, die sich auf

^ Boden aktiver Mitarbeit am Staat stellen , zu stärkerer Zusam-
mit dem Ziel engerer Bindungen zu vereinigen . Eine

,̂
«>»mensasiung dieser aktiven bürgerlichen Kräfte bei einer künf-

Jlj
1’ Dahl wird auch , davon darf man überzeugt sein , ein gute«

s,,- mr Bekämpfung der im bürgerlichen Lager leider weit ver¬
hüten Wablmüdigkeit bilden . Auf kulturellem Gebiet muh das
z? ^ >tni« , ur christlichen Grundlage unseres Staates , das uns
L »*m Zentrum einigt , stark in den Vordergrund gestellt werden.
Cu Gedanke und die Besinnung auf unsere reiche bodenständig«
l̂ Me Kultur ist zugleich die beste Abwehr gegen den Kultur -

^ wisnrus , der uns immer mehr zu überfluten droht .
"

Sozialdemokratie ist wirklich nicht unglücklich darüber , wenn
Bildung einer grohen Partei käme , di« anstelle mehre «

u öüserlichen Parteien treten würde . Der Kampf wird dann
nicht leichter, aber di« Linienführung der Fronten ist klarer

^ einfacher . Und das kann von erheblichem politischem Werte

Volkswirtschaft
Vlilziswe xparkaslenwo» «. In der Zeit vom 7. bi « 1t . « prtl

ch, in Mannheim im Gebäude der Handelshochschule ein gemeinsam
^ ^ndischrn und Bayerischen Sparkassen - und Girovcrband für die let«

7- ^ Narlasscnbeamien in Baden und der buveiischcn Pfalz veranftal -

S b^ ^ '^ ungrkurs staligesundcn , an dem libcr 80 Herren seligenom«
w »Uv • ~ ' c Veranstaltung wurde durch ein Rclcrot de « Vorsitzenden

Sparkassen - und Giroverbandes, Präsidenten Dr. Gugel.
»'tdik, annheim , über . Internationale Zuiammenarbeit der Sparkasjen '

' Gin Nachmittag wurde zur Besichtigung des Stickstoffwcrkcs
© • Farben-Jndustrie 91.© ., LudwigShafen, verwendet. Mn

" >ner Slusslüg nach Neckargcmünd beschlotz den Unierrtchtskur « .

Theater und Mustk
Badisches Landeslhealer

•j. Neu einstudicrt : „Othello"

^? ^ ^Erjvies in 8 Akten von William Shakespeare
einen Unverbildeten , dessen Urteil durch keinen Hauch

Wer Cr Schulung getrübt ist, in dieses Stück führte und ihn
>einem Eindruck fragte , so würde er vielleicht die

Wucht des Geschehens anerkennen , aber von dem Othello
: "t Un!r wahrscheinlich sagen : „Wie kann man nur so übertrieben

/ ine völlig unschuldige Frau in hirnwütiger Verblendung
2)? ,! öinichlachten ? Dieser Mohr ist doch ein närrischer Teu »

^ et würde dann dem Urteiler das Wesen der Eifersucht als
^ isi ^ ankheit klarzulegen suchen, etwa mit der Antwort der

Desdemona , als die Reine sagt , sie habe zur Eifersucht
lQf> »-geben :

^Das ist dem Eiferiücht 'gcn einerlei :
Ase sind nicht stets aus Anlatz eifersüchtig,
Ale eifern , weil sie eifern ; ' s ist ein Scheusal,

A s
'-Heugt von selbst , geboren aus sich selbst .

"

Vi >n* e - k* 1 naive Zuhörer verstehen, aber er würde sagen:
übertriebenes Zeug . Man mutz doch seine Leidenlchaf-

CWnn wan darf doch nicht einen Menschen einfach umbringen ,
> ieier ^ "huldig wäre . Das ist weder christlich noch menschlich.

>r w»s da » alles anrichtet aus purer Lust am Bösen,
'tii;

n 8«fähr • cs nicht ! Was sind das alles für Menschen !"

Ehtvs,„? n solche Worte würde ein beute lebender Proletarier
hjUley kleiden und damit den weiten Ab st and kcnn -
i'e» der c:

cn ' Ilm und den Menschen Shakespeares . Und dann
*Be« »? °z>ologc kommen und dem Genossen erklären , datz er

l(:t
l na i s s a n c e m e n s ch e n vor sich bat mit ganz an -

ne»- ^ riot
°^ ^ ^ ug wie wir sic beute haben , besonders wir vom

b - et ,nc kulturgeschichtliche Hilfskonstruktionen sind diese
H , Unn,, .uukesocares in der Tat schwer zu enträtseln . Namentlich
!>>, » ! ch h . . J !?c und Unchristliche an ihnen . Der gotische' 'i S ^ bw , c und Unchristliche an ihnen . Der goti iche
six ? °dshjj^ und 14 . Jahrhunderts war erdentrückt, ein Asket,
^»4 Füller» Sruud Bützer , der sich in diesem irdischen Jammertal

Je * inx ,cits » erdienen wollte . Er war ganz auf das Leben
,̂ üdk? Ufsch

°°° cingcstellr. Die Renaissance mit ihrem enor«
Handels , der Gewerbe , der Wissenschaften und

^ '-» e mit der Zunahme des Wohlstandes , schuf dies -
^Uli V‘«C v Hill Utl OUllUlIUlt U19 i»*f **i

»nd u >chen. kecke , ielbitbewutzte Naturen , die sich in
iibern ^ 'um wiegten und das Himmelreich den Engeln und

'» !eu ? ^ u . Der Mensch erwachte zum ersten Mal zum Be«
^ dUlst oi , .^ lbst . Die Persönlichkeit wurde auf den Tbron

»üsl. tj ”tcn Blümchen, Neigungen , Leidenschaften. Man
**»> um ein voller Mensch zu werden . Fort mit den

Freistaat Baden
Was der Stal^ltzelm will

In einem Artikel in der Badischen Zeitung , dein in Karls¬
ruhe erscheinenden Stahlhelmblatt , in dem ein Haufen unge¬
reimtes Zeug über „Wehrverbände und Politik " enthalten ist,
findet sich auch diese Stelle , die den sossialreaktionären und
geradezu stupidarbeiterfeindlichen Charakter des Stahlhelm
enthüllt :

„Der Arbeitgeber kann der Macht der freien Gewerkschaften einen
emvfindlichen Stotz dadurch versetzen , datz er bestrebt ist , nur natio¬
nale Angestellte und Arbeiter einzustellen, um bann mit diesen am
gemeinsamen Strang zu ziehen. Es gibt eine grotze Anzahl von
Betrieben , die mit recht gutem Erfolg so handeln . Wenn die roten
Gewerkschaften ihre augenblickliche grotze Macht besitzen, so ist dies
zum Teil auch Schuld der Arbeitgeber , die sich von Gewerkschafts¬
sekretären und Betriebsräten terrorisieren lassen , statt sich eine Ar¬
beiterschaft zu halten die , nicht vom Klasienkamvf vergiftet , gern
und willig ihre Pflicht tut .

"

Die „Intelligenz " unserer Stahlhelmler reicht nicht einmal
dazu aus , auf sozialreaktionärem Gebiete irgend etwas Neues,
geschweige denn etwas Originelles zu finden . Was in dem

Stahlhelmblatt empfohlen wird , ist die Neubelebung der alten
lumpigen Praxis vieler Unternehmer in der Vorkriegs¬
zeit , mit sogenannten gelben Werkvereinen unter dem schä¬
bigen Deckmantel des Nationalismus die Arbeiterschaft er¬
barmungslos in eine schrankenlose Lohnknechtschaft zu pressen .
Das wird ja auch heute wieder versucht , aber trotz Arbeits¬
losigkeit und industrieller Reservearmee wird das heute nicht
mehr in demselben Matze gelingen , als es früher leider der
Fall gewesen ist.

Flick als Kläger in Baden
Der thüringische Innenminister Dr . F r i ck hat gegen den ver¬

antwortlichen Schriftleiter der „Freien Presie" in Pforzheim , Loh¬
mann , Strafantrag wegen Beleidigung gestellt. Die „Freie
Presse" hatte den thüringischen Minister in einem Artikel „Patz-
fälscher "

, „Putschist" und „Hochverräter" genannt .
Das dürfte ein autzerordentlich interessanter Prozeh werden . Wor¬

auf sich der nationalsozialistische thüringische Innenminister sicher
verlasien kann.

In der Angelegenheit der Zentrale der Landw. Lagcrvituscr in Taudcr-
btswofsheim gibt das Amtsgericht bekannt : Ter in der Gljjubigcrvertamin«
lung vom IS . April 1930 angenommene Vergleich wurde gerichtlich bc -
siStigt , das Vergleichsverfahren aufgehoben .

Au* at&e* Weit
Geheimnisvoller Selbstmord etttefe deutschen Arztes

Berlin , 22 . Avril . Der seit drei Jahren , mit seiner Familie bei
Genf lebende deutsche Arzt Dr . Franz Burgers bat sich, wie die
BZ . am Mittag meldet , aus unbekannten Gründen in seiner Villa
erschossen . Dr . Burgers , der 80 Jahre alt geworden ist, war mit
der Tochter eines einst sehr bekannten deutschen Industriellen ver¬
heiratet . Er soll sebr reich gewesen sein und seine Villa bei Eens
gilt als eine der schönsten Besitzungen in diesem Teile der Schweiz.
Er hatte auch einen Stall mit zehn autzerordentlich schönen und
wertvollen Rasievserden. Den Krieg soll er als Oberst im Haupt¬
quartier des deutschen Kronprinzen mitgemacht haben . Ueber sei¬
nen plötzlichen Selbstmord schwebt bisher geheimnisvolles Dunkel.

Kommunistische Literatur in Opiumhöhlen
In einer Hafenkneipe in L e H a v r e bat die Polizei ein Opium -

böble ausgehoben , die namentlich von A n a m i t e n besucht wurde .
16 Oviumraucher und der Besitzer der Kneipe wurden verhaftet .
Eine Haussuchung führte zur Beschlagnahme riesiger Mengen kom¬
munistischer Literatur in anamitischer Svrache. Der Wirt gab bei
seiner Vernehmung zu . datz er mit der indochinesischen Unabhängig «
keitsvartei in Verbindung gestanden babe . Die Polizei glaubt , einer
umfasienden Verschwörung auf französischem Boden auf die Svur
gekommen zu sein .

Zwei Todesopfer bei einem Stratzenbahnungliick
In Stuttgart fuhr der Führer eines Strahenbahnwagens

der Linie Feuerbach—Cannstatt infolge falscher Weichenstellung
gegen die Wagenhalle am Prag -Wirtskaus , vor der sich auch eine
Haltestelle befindet . Der Stratzenbabnwagen überfuhr mit unver¬
minderter Geschwindigkeit ein Ebevaar , das getötet wurde . Die
Tochter des Ehepaars konnte sich noch retten und mutzte den töd.
lichen Unfall der Elter « mit anseben.

Absturz i« den Savoyer Alpen
Pari «, 22 . Avril . Bei einem Ausflug ins Gebirge , den mehrere

junge Leute von Grenoble au» unternahmen , stürzte ein Tscheche
au» mehr als 8V Meter Höhe ab. Er fand auf der Stelle den Tod.
Bei den Bergungsarbeiten verlor ein Gendarmeriewachtmeister das
Gleichgewicht und stürzt« ebenfalls ab . Er wurde schwer verletzt.

Faltbootunglück an der Obernauer Mainschleuse
Afchafsenbvrg, 22. Avril . Am Nachmittag des Ostermontag ereig¬

nete sich an der Obernauer Mainschleuse ein schweres Bootsungliick,
dem zwei Menschenleben zum Opfer sielen . Ein Faltboot , in dem
sich ein junger Mann und ein junges Mädchen aus Frankfurt a . M.
befanden , fuhr auf die Schleuse zu , die den Insassen anscheinend
nicht bekannt war . Das Boot tivot » plötzlich um und die beiden
Leute ertranken . Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

Theres« Humberts Bruder gestorben
Aus Paris wird gemeldet : Die Erinnerung an die Affäre der

Tberesc Humbert , der bekannten Finanzabenteuerin grohen

Stils , wird wieder lebendig angesichts der Nachricht, datz ihr Bru¬
der, Romain Daurigna gestorben ist . Dieser Bruder hat die Figur
Henry Cranfords , eines amerikanischen Multimillionärs , und
die Fabel , von seiner Erbschaft erfunden , auf Grund deren Tbcrese
Humbert ihre bekannten Pumvgeschäfte finanzierte , bei denen
viele Franzosen mit geradezu diabolischer Geschicklichkeit um ihre
Ersparnisse gebracht wurden . Tberese Humbert ist übrigens noch
am Leben ; sie bat es nicht für nötig gehalten , ihren Brüder zur
letzten Ruhe zu geleiten . Dieser ist einsam und verlasien in einem
Pariser Spital gestorben.

BrandKalastroptze im Slaatsgefüngnis
Furchtbare Szenen

Eolumbus lObio ) , 22 . April . Ueber die bereits gemeldete Brand -
kntastrovbe im Staatsgefängnis von Obio werden weitere Einzel¬
beiten bekannt : Das Feuer entstand im Westflügel des Gefängnis¬
ses . Es kam »u einem

unbeschreiblichen Durcheinander .
Die Türen wurden schliehlich aufgerissen und ungefähr 300 Men¬
schen waren imstande, auf den Hof zu flüchten. Die Gefangenen
stürzten aus den Zellen nach den Ausgängen , doch war auch auf dem
Hofe der Andrang sehr dicht . Hundert Krankenpflegerinnen wurden
angefordert , um den Verletzten und Sterbenden Beistand zu leisten,
die nicht alle im Krankenbaus untergebracht werden konnten In
den Korridoren der Eefängnisgebäude häuften sich die Opfer.

Di« Sträflinge machten i« allgemeine» nicht den versuch, !
die durch den Brand entstandene Berwirrung zur Flucht zu

benutzen .
Dar Feuer war om späten Abend

ans leine» Herd beschränkt ,
dagegen wurden umfassend«

Matznabmen gegen etwaige Ausbruchsversuche getrosieu .
Das Gefängnis wurde von Truppen mit Maschinengewebren um¬
stellt. Ein « grotze Menge Tränenbomben und Gasmasken wurden
bereitgelegt .

Nach späteren Schätzungen beträgt die
Zahl der Toten 400, di« der Verletzten mindesten» 30».

Das Gefängnis , das nur für 2000 Sträflinge vorgesehen ist , batte
nahezu 8000 Insassen.

Der Brand stellt die solgrnschwerste Feuersbrunst dar , die die
Vereinigten Staaten in den letzten Jahrzehnten erlebt haben . Sie
ist, was die Zahl der Opfer anlangt , nur zu vergleichen mit dem
Brand im Jroquois -Theater in Chicago 1903 und der Erdbeben -
und Grubenkatastrovhe von San Franziska 1906, wo 400 bis 800
Menschen umkamen. Im Gegensatz zu diesen Katastrophen war bei
dem gestrigen Brande der Sachschaden ganz gering . Er betrug nach
nicht 20 000 Dollar .

Hemmungen ! Sei , was du bist ! Es ist die Heiligsprechung der Per - >
sönlichkeit , die Inthronisation der Individuums , das keine
Schranken und keinen höheren Willen über sich anerkennt .

Dreihundert Jahre später hat einer dielen vumhug in sein Sy¬
stem gebracht zu Nutz und Frommen aller Herrenmenschen und sol¬
cher, die dafür gelten wollten : Friedrich Nietzsche . Er ist
auf « höchste entzückt van dieien blonden Renaissancebestien mit
ihrem ungehemmten Willen zur Macht und ihrer moralfreien Welt¬
anschauung. Die Herrenmenschen dürfen sich den Fremden gegen¬
über wie losgelassene Raubtiere benehmen. „Sic geniehen da die
Freiheit von allem soizalen Zwang , sic halten sich in der Wildnis
schadlos für die Spannung , welche eine lange Einschliehung und
Einfriedung in den Frieden der Gemeinschaft gibt , sie treten in die
Unschuld des Raubtier -Gewissens zurück, als frohlockende
Ungeheuer , welche vielleicht von einer . scheuhlichen Abfolge von
Moral , Riederbrennung , Schändung , Folterung
mit einem Uebermute und seelischem Gleichgewichte davongchen,
wie al » ob nur ein S t u d e n t e n st r e i ch vollbracht sei."

Dies « kurze Andeutung mag genügen zur Kennzeichnung dessen,
was man unter einem Renaissancemenschen zu verstehen hat . Wer
es nicht kennt, möchte es fast nicht glauben . Othello ist ein solcher
Mensch mit seinem übertriebenen Persönlichkeitskult . mit . dem
Götzendienst leine» Ehrbegriff » . Auch Joso ist ein Renaissance¬
mensch. Cr ist nicht böse , weil er böse ist . Er lebt sich aus . Er hat
keinen Grund , die Intrigue gegen Desdemona anzuzetteln , oder nur
einen fadenscheinigen. Er ist beim Avancement übergangen wor¬
den, der theoretisch höher gebildete Ealsio wurde dem blotzen Prak¬
tiker oorgezogen. Das kommt täglich vor . Und Jago hat Othello
im Verdacht, datz er ibm die Frau verführt habe. Ein Verdacht, für
den auch nicht der Schatten eines Beweises erbracht wird . Tut
nichts. Jago ist entschlossen , seine Rache zu nehmen. Wenn man die
Herrenmenichentheorien Nietzsches liest, kann man sich eines Lä¬
chelns der Beruhigung nicht erwehren . Die Herrenmenschen werden,
wenn sie nach Nietzsches Rezept handeln , sich gcgenlcitig selbst aus-
fressen . Die beste Illustration dazu ist Othellos und Jagos Schicksal.
Ihre Heminungslosigkeit reibt sie alle beide in den Abgrund , und
das will uns Shakespeare in dem Stück »eigen . Freilich gebt auch
dabei das Gute , die edle Desdemona . zugrunde. Ader das steht
auf einem andern Blatt , das di » Ucberichrift trägt : Shakespeares
Pessimismus . — worüber wir früher schon einiges aurgeführt haben.

An der Ausführung ist schlechterdings nichts auszusetzen . Sie batte
Stil und war in jene Stimmung goldener Poesie getaucht, durch die
Shakespeare sich immer auszeichnet. Herr Svieleiter Ulrich v . d.
T r e n ck hot mit diesem Klassiker sein Meisterdiplom als Regisieur
errungen . Man kann getrost die grötzten Ausgaben in seine Hände
legen. Herr v. d. Trenck zeichnet sich nicht nur durch ein eindrin -
gendes Verständnis der Literatur aus , er bringt auch die nötige
Achtung vor dem Dichterwerk mit . Er will Shakespeare nicht mei¬
stern , er ordnet sich dem Dichter unter , geht ihm liebevoll nach ,
deutet ihn sorgfältig aus . Di« wenigen Striche sind weise und

schonend angebracht. Eine spielerische Leichtigkeit, die. an echt ita¬
lienischen Gestus erinnert , bringt die nötige Lokalfarbe , die noch
durch die maurisch gotisierenden Bühnenbilder gesteigert wird . Wir
geben da mir Herrn Hecht völlig einig , der höchst Geschmackvolles
geschaffen hat . Der junge Bühnenbildner bat die Hörner seiner Er -
zentrizität abgelaufen , er will nicht mehr schreien und aufsallen , er
ist diskret geworden, ein Diener am Kunstwerk, wie es auch v . d.
Trenck ist . Warum konnte das nicht schon früher so sein? Es wäre
manches harte Urteil ungesagt geblieben . Also — wir sind restlos
zufrieden . Auch mit den Darstellern , die in flottem Zusammeniviel
und in vertrauensvollem Eingehen auf die Intentionen des erfin¬
dungsreichen Regisseurs zum schönsten Erfolg schritten Paul
Hier ! als Othello war von imponierender Grütze . Er batte sich
braun angestrichen, nicht schwär,: dieser Mohr betonte seine arabi¬
sche Abstammung ^ er war kein Neger . Das war gut so Erschütternd
wirkte es , wie diesem Othello , in dem das Gift der Verleumdung
psychopathische Störungen auslöst , der Verstand umnebelt wird , datz
er das Klarste nicht mehr klar sehen kann. Ein grotzartiges Bild
menschlicher Leidenschaft und Raserei . Eine seine, voesieumflossene
Schönheit stand die liebreizende Desdemona des Frl . Bertram
neben ihm . im Schmucke einer goldblonden Saarflut , die nach der
Art von Ebirlandaios , Luinis oder Venetos Damenvorträts ge¬
kräuselt war . ( Man siebt , datz auch unser Tbeatersriieur gebilder
ist .) Frl . Bertram gab der Lichtgestalt ein vornehmes Profil : keine
Aufwallung sittlicher Entrüstung gegenüber all dem Schmutz , der sie
umdrängt , ein hobeitsvolles , beherrschtes Dulden , das nie in Zorn
oder Acrger umschlägt. Die Rolle ist aber auch unendlich dankbar .
Sie verkörpert di« Reinheit der Frau , die um keinen Preis der
Welt ins Wanten geraten könnte. Man kann gelegentlich von
Frauen unserer heutigen Hautevolee die Ueberzcgung verfechten
büren , datz jede Frau zu kaufen ist . Man müsie nur den Preis recht
hoch machen . Tut es kein Perlenhalsband , lo tut es ein Auto ; tut
cs kein Auto / io tut es eine Villa am Gardasee. Vor dem Geld
beugt sich alle Tugend . Wie grob lleht Uber all diesen käuflichen
Weibsen Desdemona mit ihrem einen Satz : „Ich will des Todes
sein , tät ich solch Unrecht auch um die ganze Welt . Es muh doch
noch Dinge geben, die nicht um schmutzige Geldscheine zu haben sind .
Stefan Dahlen als Jago war wirklich das , von Gcwissens-
skrupeln unbeschwerte „frohlockende Ungeheuer" Nietzsches , der Re-
naissanceböiewicht aus Prinzip . Eine Lust an der eigenen sadisti¬
schen Schurkerei ' war der Untertan dieses in allen Farben schillern¬
den Intriganten , der den treuherrigen Biedermann so gut ,u mimen
weih, datz ihm alle das Attribut des „ehrlichen" und „wackeren "

Mannes geben. Südländisches Feuer und italienische Ränkesucht
hoben Dahlens Gestalt stark ins Realistische: es war einer der ab¬
gerundetsten und geschlossensten Charaktere , die wir je von dem
Künstler iahen . Auch die zahlreichen Evisodensiguren gaben Bestes,
so datz eine hocherfreuliche Gelamtwirkung zustande kam . Wir bu¬
chen eine Spitzenleistung unseres lschaufviel» . tl .
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Vettmanöver an Frankreichs Sstgrenze
Die „Schlagkraft" fall bewiesen werden

Paris , 23 . Avril (Funkdienst). Wie der Matin berichtet, finden
» wischen Metz und Berdun in den ersten Tagen des Dezem¬
ber grobe Meltmanöver der französischen Grenzschutztruvve «
statt . Da« Tbema dieser Manöver sei der Schutz der Mobilmachung
und des Truvvenaufmarschcs gegen Fliegerangriffe . Was
diesen Manövern ibren besonderen Charakter gibt , ist die unge¬
wöhnlich boh« Zahl der dazu mobilisierten Truvvcn . Augenschein¬
lich Hot der Kriegsmninister eine kleine Demonstration vor, um die
französischen Patrioten nach der Räumung des Rheinland «» von der
Schlagkraft der französischen Armee zu überzeugen. An den Ma¬
növern nehmen nicht weniger als 4 Armeekorps (Bcsancon, Ranco ,
Metz und Stratzburg ) teil , dazu die 2 . Division Kolonialinfanterie
von Teul , die 3 . und 5 . Kaoalleriediviston von Luneville und Lyon,
sowie zahlreiche Tankrcgimenter und Flcugzeuggeschwader. Die
Manövertruvven werden in ihrer Stärke etwa dir dovvelte Zahl
der Besatzungstruvven im Rheinland erhalten .

Kleine badische (IjmtMt
Ein Wilderer gestellt und getötet

Wiesloch , 22. Avril . Der in Walldors wohnhafte AQ Jahre alte
Ludwig Freund wurde heute nacht im Gewann Unterer Wald von
dem hiesigen Jagdaufseher Schildborn beim Wildern überrascht.
Freund stellte sich gegen den Aufseher, dem es jedoch gelang , ihn
mit einer Kugel niederzustrecken , ehe Freund zum Schieben kam.
Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet .

Schwerer Berkehrsunfall
DZ . Seidelberg , 22. April . Am Ostersonntag abend zwischen 10

und 11 Ubr überfübr der Motorradfahrer Karl Lonen ans Hei -
velberg unnwit des Stauwehrs Ziegelbauscn den mitten aus der
Strobe gebenden Schutzmann Nittbopf . Auch der Motorradler
kam zu Fall . Beide erlitten so schwere Verletzungen, dab sie in be¬
denklichem Zustande ins Krankenhaus verbracht werden mutzten .
Die Schuldfrag« ist noch nicht geklärt . Das Unglück dürste aber
nach den bisherigen Ermittlungen durch den Motorradfahrer ver¬
ursacht worden sein .

8jähriger Knabe verbrüht
DZ . Mörsch ( A . Ettlingen ) , 22. April . Der etwa 8 Jahre alte

Knabe Fr . Ziegler wollte sich am Karfreitag auf einen Wasch¬
kessel setzen . Dieser ober, angefüllt mit gekochter Wäsche , kippte um
und der Junge wurde so schwer verbrüht , doh anderen Tages im
Karlsruher Krankrnhouse der Tod eintrat .

Nuhloch . Die hiesige Ortspolizei verhaitete mit Hilfe der Gen¬
darmerie Leimen 12 Zigeuner . Sie wurden vom Bett aus abgs-
iübrt . Sechs von ihnen wurden wegen unerlaubten Eewerbetrei -
bens ins Heidell>erger Amtsgeiängnis cingeliefert , während die
übrigen wieder auf freien Futz gesetzt wurden .

* Heidelberg. Der Stodtrat hat beschlossen, am Dienstag . 27. Mai ,aus Anlatz der ordentlichen Hauptversammlung der Kaiser-Mlbelm -
Gesellschast zur Förderung der Wissenschaften eine Schlotzbeleuchtung
zu veranstalten .

* Obrigheim (21 . Mosbach) . Ein mit zwei Personen besetztes Pad¬
delboot stieb bei der Talfahrt infolge der starken Strömung gegen
den Bug eines Brückennachens und kentertc. Die Insassen konnten

auf den Nachen in Sicherheit bringen .
Döffingen. Am Ostersamstag brach in dem »wischen Löffingen

un » Unadingen gelegenen Anwesen des Landwirts Robert Rofen-
ftiel Feuer aus . Der Eebäudeschaden des völlig niedergebrannten
Anwesens beläuft sich auf 20 000 <M , der Fabrnisschaden auf etwa
8000 M. Die Drandursache soll in Kurzschlub liegen.

* Säckingen. Montag nachmittag fuhr ein mit zwei Personen be¬
setztes Motorrad auf das Personenauto des Metzgermeisters Laule
aus Konstanz auf. Beide Motorradfahrer wurden schwer verletzt .

Biernbcim . Auf der Landstrabe Viernheim —Mannheim wurde
«m Samstag mittag der auf einem Fahrrad fahrende 30 Jahre alte
Landwirt Jakob Eutverle von einem Bulldog« mit Anhän¬
ger überfahren . Er erlag im Biernhcimer Krankenhaus seinen
schweren Verletzungen. Frau und zwei Kinder trauern um ihn.

* Unterfimonswald . Montag nachmittag gegen 5 Uhr fuhren auf
der Stratze Bleibach—Untersimonswald zwei junge Motorradfahrer
auseinander . Beide stürzten und blieben schwerverletzt liegen. Der
Fahrer Dohrer aus Haslach-Simonswald liegt lebensgefährlich ver¬
letzt im Waldkircher Krankenhaus .

Wasserstaus des Rheins
Basel 110 ; Waldsbut 297 . gest. 6 ; Schusterinsel 178, seit . 5 ; Kehl

313 , gest. 8 ; Marau 106 , gef . 3 ; Mannheim 422, ncf . 11 Zentimeter .

Basische Eisenbaliner-Konseren)
k.

Erster Berhanbiungsiog .
Ter EinhcitSverbonv der Eiscubabner Deutschlands «Bezirk Baden )

hielt seine alljährliche BczirkSko n f t 'r t n j her Betrieb ; - und Be-
amienrätc im Ganierbräu ( Swijssiraße ) in Frerburg i . Br . ab. Tie
Konferenz war au« allen Tci 'cn der Lander sehr gut besucht — er dürs¬
ten etwa 120 Pflicht, und Gastdelegierte daran tcilgenommcn haben —
und nabm einen ausgezeichneten, den ideellen Bestrebungen dieser großen
gewerkschaftlichen Organisation dienlichen Verlauf .

BezirkSlcitcr Schneider - Karlsruhe beleuchtete die Lohn- und Ar-
bcilrverhältnisle der Eijcnbabner , die RationalisierungS - und Abbaumatz-
nadmcn der Aeichsbabngescllschasl und die mehr denn se notwendige Schu -
lungS' und BildungSarbeit der EinbeitSverbandeS der Eisenbahner
Teuischlandr . die bereits gute Früchte getragen und namentlich die Be¬triebs . und Beamtenräte in di« Loge versetzt habe, im Lause der Iabrc
manche Schwierigkeiten zu überwinden und die Interessen der Mitglieder
mit Nachdruck zu vertreten .

TaS Vorstandsmitglied Lorenz B r c u n i g , Leiter der Räieabieilung
in Berlin , hielt einen autzerordentlich interessanten und instruktiven Vor¬
trag über

„Die Rationalisierung bei der Reichsbahn".
ES ist einmal notwendig , die technische Umwälzung bei der Reichsbahn

und deren folgen , die Vermehrung der großen Arbeitslosigkeit, gründlich
zu beleuchten . Tie arbcttSlor werdenden Eisenbahner stellen die bange
Frage : Toll und kann er so wcitergehen ? Nahezu die Hälfte der Arbeiter¬
schaft ist beute 9 bis 10 Stunden tägltch beschäftigt . TeSbalb fordern wir
die Herabsetzung der Arbeitszeit und eine Verbesserung der Lohnverbält -
nisse. ES geht nicht an . datz drei Viertel der Arbeiter übermäßig lang
schwer arbeiten müssen , während ein Viertel stempeln geht. Torpmüller
crttärt immer , tvenn wir ihm unsere berechtigten Wünsche vortragen :
. Wir haben kein Geld !"

Tie allgemeine Wirtschaftskrise hängt mit der Rationalistcrung nicht zu -
sammcn. Ttc Gewerkschaften begrüßen den technischen Fortschritt . Tie
Stoppuhr darf aber nicht zur modernen Dklavenpeitschc werden . Ti «
Rationalistcrung muß letzten Ende« auch denienigen zugute kommen,
welche die Werte schassen. Tcutschland marschiert in der Rationalisie¬
rung an der Spitze aller Länder . Tie ReichSbahnverwaltung steht auf
dem Standpunkt : die Rationalisierung darf nie aufhören .

Tic Eiscnbabncr können gegen diese Maßnahmen nur aus kollektivem
Wege Vorgehen . Tie Kommunisten schrinenn sich für die Rationalisierung
ganz besonders zu begeistern. Sowictrustland hat „SO Lehrlinge" (In¬
genieure ufw . ) nach Deutschland geschickt , um auf dem Gebiete der Ra¬
tionalisierung Studien zu machen . Tie Verreichltchung der deutschen Bah¬
nen bat große Vorteile gebracht , die aber nicht zur Verbilligung der Rei¬
sen und Frachten auSgenützt wurden . Bel den oberen. Verwaltungsstellen
hat die Rationalistcrung leider Halt gemacht .

TaS RcparationSproblem zwingt Deutschland zur Rationalisierung auf
allen Gebieten. Tie Reichsbahn ist durch die Reparationen viel zu stark
belastet, während der Kraftwagenverkebr steuerlich sehr schonend behandelt
wird . Tic Gesanttvelastung der Retchrbahn beträgt 1,8 Milliarden Mark ,
die Belastung dcS KrastwagenverkchrS nur 2,8 Millionen Mark . . Wenn
man die Straßenbenützung beim Kraftwagcnvcrkchr in Betracht zieht, so
müßte dieser mit 8 Millionen Mark belastet werden . BiS jetzt sind bei
der Reichsbahn rund 250IHM ! Arbeitskräfte abgcban « worden .

Ter Redner besprich « dann die Neuordnung dcS BctriebSstättctvrsenS,
die ArbcitSzeitstudien und die zahlreichen Verordnungen , die hierwcgen
erlassen wurden . Auch beleuchtet er trrssend die von der Reichsbahn be¬
triebene Personalpolitik .

Tic Loko motivgattungen sind von 210 auf 10 herabgesetzt
worden . Tie Transportwege haben eine wesentliche Verkürzung erfahren .
Tic Werkzeug - und Ausbesserungswerke sind von 97 auf 7S verringert
worden . Tadurch hat das Personal allein einen Abbau von 9 4 000
aus 2 7 0 0 0 erfahren . Ter Beamtcnapparat ist dagegen nur um
350 Köpfe reduziert worden . Ter Maschinenbestand ist von 27 000 auf
30 000 herabgesetzt worden .

Tie ReichSbahnverwaltung anerkennt , daß dar Personal viel gedankliche
und physische Arbeit geleistet hat . Für dieser ko» kkt«« sich aber der Ar¬
beiter nichts kaufen . Die Arbeitskräfte werde« »«t »er Reichsbahn » i»
zum äußersten ausgenützt . Die Folge davon ist, daß dt« « rankenztsfer
bet der Reichsbahn am 30 Prozent höher steh« wte tn den industrielle«
Betrieben . Durch die Einführung ber Luftdruckbremse werden Sei jedem
Zuge 4 b !r 6 Personen gespart. Tie Geschwindigkeit im Reife- und Güter¬
verkehr hat ein« wesentliche Sie 'gerung erfahren .

lieber die Bahnunterhaltung macht der Redner ebenfalls inter¬
essante Mitteilungen . Die Instandhaltung der Gleisanlagen ersordert
allein jährlich 600 Millionen Mark . Die Arbeitsbedingungen haben trotz
erhöhter Leistungen der Personals eine Verschlechterung erfahren . Die
übertriebene Beschleunigung der BahnunicrhaltungSarbciten birgt große
Gefahren sllr Gesundheit und Leben der Arbeiter in sich .

Diesen Methoden muß mit aller Macht entgegengewirkt iverden. Der
einzelne ist gegenüber diesem Svstcm machtlos. Rur durch starken Druck
der Organisation kann etwas erreicht werden . Die Schulung unserer Be¬
triebs . und Bcamienräie erhöht die Schlagkraft der Organisation .

Zweiter verhandlungstog .
Anwesend waren 94 Delegierte und zahlreiche Gäste . Ten Bericht über

die
Tätigkeit des Bezirksbeirtebsrat « im verslosienrn AmiSjahr

erstaiteic der Kollege Faller - Durlach. Redner wirst einen kurzen Rück¬
blick auf dir lOjäbriae Tätigkeit und Erfolge der BetricbSrStebewcgung .
Er stellt mit Genugtuung fest. daß im allgemeinen an di« Stelle der
anfangs der Bcivegung vielfach vorhandenen Verwirrung eine nüchtern«
und klare Erkenntnis von den eigentlichen Aufgaben der Betriebsvcr -
trctungen getreten ist. Im Vordergrund der Tätigkeit des BezirkSbeiriebS-

ratS stand das Bestreben, die schlimmen Folgen der Generalak»»^
den Jahren 1921 26 so weit alS möglich wieder ouSzugleiched - JLi
teilweise auch gelungen , eine kleine Verbesserung de! TagewerkShî ,und dadurw Reucinstcllungen durchzuietzen . Auch die übrigen WJJJj
gebiete , wie Unfallschutz , Gedingearbeit , RationaltsterungSmaßnäh ^ iBetrieb und Werkstatt fanden eine eingehend« Würdigung .
spricht dann aussübrlich die neueste » Sparmaßnahmen der Retiĥ 'Hwaltung , die trotz bisheriger gegenlciiiger Erklärungen fetten»
Wallung überraschend schnell angcordnet worden stnd . Trotzvon Kurzarbeit in den AuSbesicrungSwersen werden bereit» auf >
Entlassungen durchgcsübrt. Aus den Bezirk Baden «ntfatledi «" . ,
RAW . und Bw . rund 12 0 Mann . Im Be « iteb » dt « nst 1*5%
Köpfe eingespart iverden. Für die zu den Bahnmeistereien über«^Arbeiter wird im Tvätjahr die Entscheidung fallen, wa» Wetter * ” 4 «
geschehen soll . Die EntiassungSgefahr ist in allen Dienstzweigen
den . Tie Ralionalistcrnng . die neben dem allgemeinen Abba« eine
Iidtc Rolle spielt, wirkt sich immer mehr zum Fluch für die I« der v"
tion stehende Arbeiterschaft aus . ^Kollege Brcuntg vom Hauptvorstand schildert die Berhan »̂
die mit der Hauptverwaltung wegen der Abbüiimätznahmen gesüd^den stnd . Tie Vertreter dcS EinheitSvrrbandcS haben mit allem
verlangt , daß die Ueberzciiarbeit in den Werkstätten eingestelltaber von der Verwaltung entschieden abgelchn« wurde . Sie macht«
daß di« Einführung der achtstündigen ArbciiSzcit eine iädrlichc
gab« von 293 Millionen verursachen würde .

Kollege Heck : Lauda . Mitglied der HauvtbetricbSratS be« der
bahnkaupivcrwaltung Berlin , macht verschiedene sachlich« SW**"" *,
über die Lage der Reichsbahn und die wichtigsten verlonalpoltftsAt"
gen , die den HauptbetriebSrat in der letzten Zeit belchäfttgl haR^ .,
fei nach langer Zeit nun auch gelungen, neue NnfallverbütungSvon ^
herauSzubringen . (Lcbbafter Beifall . » |Tie sich anschließende Diskussion bewegte sich haupisächli« um
baumaßnabmcn . die scharfe Verurteilung erfuhren . ES wird u . *' )
daraus hinaewiesen , daß anacsichlS der rUckstanslosen Einstell»^ ,.RGB . di« Presse nicht genug in Anipruch genommen werden / and - - !
müsse dar demagogische Verhalten der cd r i st „G D S . in punkto LeistungSzulagcn und T 0 n d c r a c 6 ä
sllr leitende Beamte entsprechend beleuchtet werden .

Kolleg « Hasser « referierte dann über die
Tätigkeit im geichäfisführcndcn Ausschuß de « Bczirt »dcom >c"^ '

,
im gesonderien Lokal. In 1 ' istündigem Vortrag entwarf er für ^
Hörer ein sehr inicrcssanicS Bild üver die bauptfächiidisten Streun ,
die sich in der Tätiakcii der Gcscha vom Bvra . ergehen haben. - 1
zirkSbeamtenrot (Bbra .i , ivelcher die Beamten - und BeamienanwöG >
ReichSbahndircktionSbezirkS in allen Angelegenheiten, soweit sie
Bereich eines Amtes hlnauSgchen . zu vertreten dal , ha , sin ga »; { r
tigcs Pensum von Arbeit zu leisten . ES ist selbstverständlich. •fW
einem 12 OOOköpsigen Bcaniienpcrsonal , ivclchcS in 20 Lausbab»»,, ^cingcieilt ist , immer Strcilsragen und MciuungSvcrschiedciibeiien >’»>. 1
die im Interesse dcS VerkchrSunternchmcnS und BciricbSstche ^ , ,schlichtet werden müssen . Eine der Hauptfragen bildet dabei die
und Ruhezeit des Betriebs - und Sitrltiit
das keinem ArbeitSzeitgesctz unterstellt ist . Rach den Ticnsidaucr »^ >:
ten ist cS Pflicht einer jeden Dienststelle , daß sic bei Ausstellung »A4 '
änderung dcS Dienstplanes die örtliche Perjonalvcrirciung zu«
kung vcizicht. Rur wenn keine Einigung von der örtlichen Perl »

. . •
tretung mit der Dienststelle zustande kowntt. aeb > diese Streit ' - "̂
Schlichtung an den BezirkSveamtcnrat weiter .

Sewerkschastsvewcguntz
Arbeitsniederlegung bei der Spinnerei und Weberei <8^ '

DZ . Ettling « n, 22. Avril . Die gesamte Belegschaft d« A
lang Weberei , etwa 800 Mann , bei der Gesellschaft für
und Weberei bat beute vormittag spontan die Arbeit niedel ? y
Der Grund bierfür find die unregelmäßigen Losinverhältniß»
Textilindustrie des Albtals und die angeblich ungerecht'
Kündigung eines Betriebsratsmitglied «. .

Ettlingen , 22. Avril . Die gemeldete Arbeitsniederlegung ** i
Weberei der Svinnerei und Weberei Ettlingen mar nur
»er Dauer . Nach mehrstündigen Verhandlungen wurde
Mittag die Arbeit wieder ausgenommen.

Veranstaltungen
Mittwoch, 23 . April :

vad . LandcStheater : Dar Käthchen von Heilbronn . 19 .30 U »r .
Eolosieum : Sie mutz beuie noch raus . 20 Uhr.« chauburg : Tonfilm : Dich haü ich geliebt.
Rcstdenz-Lichtsptcle : Tarakandwa , die falsche Zarentochter .Gloria -Palast : Dar Recht auf Liebe .
Palast -Lichtspiele : Vater , ich klag« an.
Union -Theater : Pat und Patachon als Msdekönigc.Bad . Lichtsplelc : Evangelinc . 20.30 Uhr . . ,()

»
Atlaniik -Lichtspicle : Die weißen Rosen von RavcnSberg . Ter ®BC

Arizona .
Weltkino : Der rasende Ritt .
Kammer -Lichtspiele : Auferftehung.
Kaffee Bauer : Großer Sonderkonzcrt . 20.3li Ubr.
Phönix -Stadion : Fußdallspiel : F .E . Llvmpia Pilsen . 18 Uvr.

Billig ste Bezugsquelle !
j ffür Qualitätsmöb el 1

Gebr . Klein
Durlacherstr . 9? KARLSRUHE RUppurrerstr . 14

Dem Ratenkaufabkommen angeachlosaen
•2 Grdßtc Auswahl / GGnstigste 2Uihlungssrt

.ye «®' .„ /i 8 „A ?

Kenntnis des Arbeitsrechts
ist ln dieser Notzeit tür jedenArbeitnehmer unerläßlich .

Wir empfehlen -

Fahrer durch das arheits-
gericniiictie UBrianren

HM . 1 .10
Neu erschienen :

ABC des
türBehörden .farteivertreter
und Arbeitnehmer von Hans
Meyer, Leiter der Geschäfts¬
stelle des Arbeitsgericht « in
Nürnberg

uomslreund- Bucrniandiung
Waldstrabe 28 Fernrut 7020/21

Vurlacher Anzeigen
6 und 8 Wochen alte Ferkel sowie Laat -

kartosieln (BöHmS und Lempkei Industrie»,
gelbfleijchig , zu verkaufen . 608

Städt . GutSverwaltnng Turlach .

S'Smerhommttz Direhtor D. stey’s Riesen-Sommer-FreiiichtDUhne
d is größt« und vornehmste Freilich »theater Deutschlands , trifft in den nächsten Tagen in der StadtKarlsruhe auf dem Sdimleilsrplalz bei der Goetheschule ein , mit einer großen Künstlerschar vonWeltruf . / Einzig: auf der Welt in dieser Branche . Einzig . * Ein Riesen -Welt- tadiproaramm in 16 Abteile .Kein Zirkus , kein Varietd kann Ihnen solche Attraktionen bieten , wie die Welttruppe Stey . / EPOflnunBS -
VOrslCIlung Freitag , den 25. April, abends 8' ,- Uhr / Samslair , Sonntag , Mittwoch Anden immer 2 Gala¬vorstellungen statt nachmittags 3 1 > und 81 - Uhr. Alles Nähere durch spätere Reklame .3792 Die Direktion D. Steil . Weltfirmn

ßattö- uttb forstwittfchastliche Unfall -
nerfichmmll .

Das Verzeichnis der land - und forit-
wirtichaftlichen Betriebsunternebmer für
das Jahr 1029 liegt vom Mittwoch, den
23 . d . M . ab während zweier Wochen auf
und »war dasjenige der Altstadt «ruf dem
Rathaus , 3. Stock . Zimmer Nr . 6 und das¬
jenige des Stadtteils Aue auf dem Ge -
meindefekretariat -daselbst .

Während dieser Zeit können die Detei
ligten Einsicht in die Verzeichnisse nehmen
und innerhalb sechs Wochen vom obenge¬
nannten Tage ab Widerspruch erbeben.

Gleichzeitig mache ich nochmals daraus
ausmerfsom, dah bei denienigen Bürgern
bezw . Bürgerwltwen . die ihre Allmend¬
äcker nicht durch die Stadt vervachten lie¬
hen . angenommen werden muh , dah fie
diese Aecker selbst bebauen und deshalb in
das Verzeichnis ausgenommen wurden .

Durlach , den 22 . April 1930. 807
Der Oberbürgermeister .

Saggenauer Anzeigen
Das Dad . Bezirksamt Rastatt hat mit -

geteilt :
Die Firma Heidinger in Gernsbach

gibt in den Zeitungen bekannt , -dah sie
holländische Erstlinge , Böhms allerirü -
beste Gelbe usw . ( siebe Annonce) zum
Verkauf bringe und dab alle Sorten krebs¬
fest seien . Es wird sur Kenntnis gebracht,dah nur di« „Preußen " als krebsfest gilt ,alle anderen Sorten sind nicht krebstest .
Der Ankauf kann daher nicht empfohlen
werden. 605

Vorstehendes bringe ich hiermit zur öf
fentlichen Ke«rntnis .

Gaggenau , den 23. Avril 1980.
Der Bürgermeister :

Schneider .

. . MdlMKtä "ABL LL-

HAPAC ?
SÖDAMERIKADIENST
DAMPFER : JADEN 1 BAYERN*

-WORTTEMBER »

dl« n# u*n Mittelklassen 'Sciii^
.GENERAL OSORIO #

.GENERAL SAN MARTIN*

GENERAL ARTIGAS *

Nach Lüclamseilca unlerhfill
di« Hamburg-Amerika Linie
einen Schiffsverkehr, der den
heutigen Bedürfnissen in
jeder Beziehung gerecht tu
werden sucht . Diese Schiffe
sind sicher, überaus behaglich
und verhältnismäßigschnei!.

HAMBURGAMERIKA
KARLSRUHE :

E. P. HlfcKE »S
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tjkH Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , 23. April .

vefchichtskalen - er
1816 -fEvanischer

fr

§ Z

1664" 1616 -sMlliam Shakespeare. _
18sn +* V.^* Cervantes . 1821 "Arbeiterdichter Pierre Duvont .
tfiin« - m 3i tWcr Dichter W . Wordsworth . — 1915 Dänischer Jolke-
ISia k '

t t ™ Uunfl mit politischer Gleichberechtigung der Frauen . —
la^ ^ l̂ licher Achtstundentag in Frankreich. — 1924 Eisenbabn -Atroph « Bellinzona .

«all» !
n.M*nn man f° die ganz und gar Völkischen schreien hört ,glauben , daß es diesen edlen Rasseschützlern um die
i!am - *Mrmg einer Nation von unbesteglichen Helden mit
cS e

w
n Schwertern zu tun ist . Wa» müssen das für

trähi u
■

®nleI " ^ den ! Siegfriede mit ungeheuren Körper«
r eJ11" ’ etn blaues Hakenkreuz als Muttermal auf den hinte«
tz, , Oberschenkeln , mit einem blanken, blauen Blick aus den
uJJ.

en> der wie ultraviolettes Licht alles rassenfremde Men «
^ Ungeziefer abtötet .

ben, . ?/ vorläufig ist noch nicht viel von dieser Rassenzucht zu
hat»» , Die „Adler und Falken" in den Gymnasien, dieser
^ kreuzlerische Nachwuchs , ist ein Most, der sich in holder
M ^deselei ganz absurd gebärdet , am Ende aber doch ein
L^ wahiger Krätzer werden wird . Die guten Papas und
»»Mas sind meist ehrsame Bürger , die wahrlich nicht an
touVri Züchtung dachten , als sie sich lieb hatten . Aber da
Her»; ?n ®cn Zeitungen das Bild einer allerliebsten Dame

&

rjp, . ui veu o eiluu H tu vu » « uv einet uuciueo len jjame
§0yi

’Ö^ ®ies anmutige Geschöpf ist die Tochter des Generals

Jl
tz

" paar Georgiern den Bolschewismus durch falsche Lscher-
^lben

" ' Äi^ ^^ en wollte. Der wird schon bewußt gezüchtet

ss,
' uMn , jenes Generals , der in Brep -Lltowsk beim Frie -

. NLschlutz mit Rußland so herrenmenschlich mit der Faust auf
(U

-l ' sch schlug, und der dann mit Nobel jun . Dellerina und

j.,- , sollte man glauben ,
bi» ^ ^ ine reizende Tochter tritt eben als Schauspielerin in
Mj .^ erband des Deutschen Theaters in Berlin , unter einem
l£f°

' i Direktor , unter jüdische Schauspielerkolleaen, ausge«
l" t einer unvölkischen Kritik , bereit , Stücke zu spielen, die

rz^ un , nta“ daß Literatur etwas durch uno durch un-

fiilLUs England hört man , daß der Sohn des Konservativen«
bitn

6*
-8 Waldmin Abgeordneter der Arbeiterpartei ist. In Jn -

txs
". ' !t die Sekretärin des Englandfeindes Gandhi die Toch»

W« ßrS Admirals — der englischen Flotte . Wer weiß, was aus
»>ird ? ^obet ^" d es mehr? ) Kindern Mussolinis noch werden

ji? ° stimmt etwas nicht mit der Züchtung. Je bewußter sie
UzUm eher gleitet sie ab . Es sicht so aus , als ob schließlich
h,? alles zu einem anständigen Gleichgewicht ohne Rassen -

? und Rassenknechte hinstrebe. — Denn auch der Anar «
der (bei Wedekino) von seiner Liebsten singt:

Einen Sohn wird sie gebären,
Der mein Kreuz im Herzen trägt ,
Der für seiner Mutter ziihren

* Eurer Kinder Häupter mäht.
der Anarchist wird sich täuschen . Der Herr Sohn wird

her Beamter der A .E .G . oder gar Auffichtsratsvorfitz
alles — dem HimmelKt!M

er*,Ctt - nähert sich eben
n einem gesunden Gleichgewicht . Amen.

Sus der SiaStratssttzung
Kinderspielplatz im Beiertheimer Wäldchen

städtisch« Gartenamt nimmt zurzeit im Beiertveimer Wäld -
^»i, . i , geringen dafür zur Verfügung stehenden Mittel «

Umgestaltungen und Instandsetzungen vor. dir durch di« hau «
Veränderungen der letzten Jahre (Kolpingstrahe , Anbau der

h«j,
°^ wgldjtrahe) notwendig geworden find. U . a. wird auch «in

. Kinderspielplatz in gefälliger Weise umgebaut und mit
!
" Brunnen auegestattrt . Dies« Arbeiten haben zu Börstel«

Lf®he i. t
*’ner gröberen Anzahl von Angrenzer» der Schwarzwald»

geführt , die Lärmbelästigungen vom Kinderspielplatz her
Der Stadtrat hält diese Befürchtungen für unbegründet

5out
,ebt 6*e Fortführung der Arbeiten .
und Lissengraben im „Durlacher Wald ". Gegen den An»

d«k Stadt Durlach beim Bezirksamt Karlsruhe auf Erteilung
\ / .polizeilichen Genehmigung zur Regulierung des Haufen«

" ' ^ ung des Listengrabens im Distrikt „Oberwald " (sogen ,
k Wald ") werden unter einem gewissen Vorbehalt hin-

^ usei,» » ? "om Landgraben aufzunehmenden Hochwassers des
^ .

^ns Einwendungen nicht erhoben.e g^stöcksverpachtung . Eine Anzahl Grundstücke nördlich de»
, ul» rm Gesamtmabe von rund 2K Hektar wird an mehrere* neu verpachtet.

^ eue»,chuhwoche auch in Karlsruhe
*1- Avr! r

" ^ ° ^E" Deutschlands rührt es sich, um in der Zeit vom
jfotfle »

"is zum 4 . Mai 1930 die sogenannte Feuer schutz -
% IctK? " °^Ehen. Es braucht nicht immer wiederholt zu werden,

o»
®014 ** bas schöne Badnerland an erster Stelle im

» f 1*^ * marschiert bezüglich der Zahl an Feuern , inrbe -
, ^ die

Uf “cm Randgebiet und vor allem auch der Schadensum-
^ >tut «»

°^ 8 diesen Feuern dem Staat und den Feuerversicherungs-
> ilich» Erwachsen. In der Feuerschutzwoche soll nun auf alle er-
rk und Weise, allen Menschen , Grob und Klein die Er «

SBerfirl 1815’ bic geringfügigen Ursachen zu seiner Entstehung ,
unß und letzten Ende» vor allem die Mittel seiner* te °°r Augen geführt werden.

, j,̂ >ten ^ .? .
i'chEU Verhältnisse , gerad« in unserem Grenzland «

i» ^ vs» . dem Staat noch der Privatindustrie , heute finan -
^ aut»,,

^ ° iese an und für sich lobenswert « Aufklärungsvrova ,
Um Es wird jedoch die Gelegenheit wahrgenom-

zu ^ , ° ^ isruher Bürgerschaft „ihre Feuer -
Was^ ^ u und ihr gründlich Einblick zu gewähren in die

di« Stadt ihr als Heim angewiesen hat . Sie
H-i ^ sonist »»/ Em Lause der letzten 1H Jahre neu geschaffen

Rrr « ! " urde . Es kann ruhig »ugestanden werden , datz die
lirJ 1 i a e » Z ^ lkuerwebr und die ihr angegliederten frei »

der ^ uerwehren sich sehen lasten können. Die Aus -
die v.

^ uuschoften , die Fahrzeuge nebst der Unzahl von
stUfsfe>̂ , U enthalten , stehen auf gleicher Stufe wie die ältesten

J *
ergeht im Reiche .

»»>
'? ' dir hösn^ «^ . ^lle die . di« Interesse an der Feuerwehr

t , ? sthr «nw 3 * Einladung , sich an den Woche n ta g « n abends
(iu ' » a » . ,1ugs vormittags um 9 Uhr an der S a u v t-

ei«* r *rftta &* «inzufinden , um alles zu sehen und »ü
y Jt«b erwehr zeigen und vorsühren kann . Folgende

W *• Dlas sind für Besichtigung vorgesehen: 29. April ,
^ >«r»^ . Dar

' ~ tt Sonntagen der 27. Avril und der 4 . Mai .**&»fc*~-*. in den Vormittagsstunden die Karlsruher
vor der Hauptfeuerwache konzertieren. W.

'Die tfaßigei Ae*icMet:
Berkehrsunfiille

Am Dienstag Nachmittag stieben Ecke Bismarck- und Seminar -
strahe « in Personenkraftwagen und der Sanitätskrastwagen der Ve -
rufsfeuerwebr zusammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht beschä¬
digt . Die Schuld an dem Züsammenstoh trägt der Führer des Per¬
sonenkraftwagens , weil er das Vorfahrtsrecht nicht beachtete.

Ecke Hans Thomastrabe und Akademiestrabe stieben gestern nach¬
mittag ein Motorradfahrer und ein Personenkraftwagen zusammen.
Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . Auch hier hat der Führer
des Personenkraitwagens das Dorfahrtsrecht nicht beachtet.

Am Dienstag abend ereignete sich Ecke Waldstrohe und Zirkel ein
Züsammenstoh »wischen einem Personenkraftwagen und einem Mo¬
torradfahrer . Der Motorradfahrer sowie sein Soziusfahrer wur¬
den einige Meter geschleift und erlitten leichtere Verletzungen. Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt . Der Führer des Personenkraftwagens
hatte das Dorfahrtsrecht nicht beachtet.

Am Dienstag vormittag sprang « ine auf der Moltkestrabe Ball
spielende 10 Jahr « alt « Schülerin im Eifer des Spiels in einen
fahrenden . Personenkraftwagen hinein . Obwohl der Führer der¬
selben seinen Wagen sofort zum Stehen brachte , erlitt die Schü¬
lerin leichter« Verletzungen am Koos . Nach Zeugenaussagen soll
den Führer des Kraftwagens keine Schuld treffen .

Am Dienstag mittag erfolgte Ecke Lamm- und Erbprinzenstrabe
« in Züsammenstoh »wischen einem Personenkraftwagen und einem
Lieferkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . Die
Schuld trägt der PersonenkmstwagenMrer , weil er dem Lieferkraft«
wagen das Darfahrtsrecht nicht lieh.

Diebstähle
Gestern vormittag erstattet « ein lediger Kaufmann von hier die

Anzeige, dah ihm in der Zeit »wischen dem 19. u «Ä> 22. Avril von
seinem im Keller seines Hauses abgestellten Fahrrad di« Lichtanlage
im Wert von 20 M gestohlen worden sei .

Einer ledigen Hausangestellten wurde aus ihrem Zimmer in der
Hebelstrabe ein 10-Marffchein entwendet .

Einer Ehefrau von hier wurde di« Handtasche mit 20 M Inhalt
von unbekanntem Täter gestohlen.

Bermißt
Von einem Schiff im Rheinhafen entfernte sich am 19. Avril der

18 Jahr « alt « Schiffsjung« Eugen Kegel und wird seither ver-
miht .

Huf }tttn Zahrmarkl . . .
Im Donaueschinger Kindersolbad fehlt noch Vieles ! Vor allem

der grobe Garten , in dem sich im Sommer die Kinder erholen sol¬
len . Der Verein Jugendhilse braucht also noch Geld ! Viel Geld!
Und wie er sich überlegt bat , wie er dieses Geld am nützlichsten und
angenehmsten Herzaubern kann, kam er zu dem Entschluh, auch
dieses Jahr wieder in der Ausstellungshalle den „Jahrmarkt
für Jung undAlt " zu vemnstalten .

Jetzt wird mancher denken : Gott fei Dank, dah in Donauolchingen
noch Vieles fehlt , sonst hätten wir ja dieses Jahr keinen Jahrmarkt
bekommen . Der hat recht ! Was wäre Karlsruhe ohne seinen Jahr¬
markt ? Aus den möchte jetzt kein Mensch mehr verzichten. — Und
was der Jahrmarkt dieses Jahr wieder bringt , das ist einfach
fabelhaft . Sooo ein Programm ! Ein R—i—e—s—e—n—Programm !
Einfach kam glaublich ! Da kann wieder getanzt , geschaut , gegesien ,
getrunken , golvielt , gefahren und gewonnen werden !

Da alle» , wie bereits mitgeteilt , in Karlsruhe bleibt , wird nie¬
mand daran zweifeln , dab es eine Woblätigkeitsveranstaltung im
wahrsten Sinne de» Worte » ist . Natürlich gehören zu Wohltätig -
keitsveranstaltungen auch Wohltäter , nämlich die, di « alltäglich di«
Ausstellungshalle füllen ! — Auf diese Wohltäter hofft jetzt also der
Verein Jugendhilse . Darum kann nur die Parole lauten in der
Zeit vom 26. Avril bi» 4 . Mai : Auf »um Jahrmarkt für Jung und
Alt !

rNuftkverein Harmonie Karlsruhe e. V.
Am Freitag . 11. Avril , hielt der Musikverein Harmonie in seinem

Lokal „Kaffee May " seine dieMhrige ordentliche Hauptver¬
sammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der
Vorsitzende , Herr Verw .-O .-Jnsv . K . Böhringer dem im Januar
verstorbenen stellvertretenden Präsidenten Hermann Thiemecke sen.
herzlich« Worte des Gedenkens. Zu Ehren des Verstorbenen erhob
sich die Versammlung von den Plätzen . Sodann erstattete Schrift¬
führer Merkel den Jahresbericht für das abgelaufene Vereins ,
jahr , in dem in humordurchwürzter Weise die Geschehnisse und Ver¬
anstaltungen innerhalb des Vereins niedergelegt sind . Als gün¬
stiges Zeichen darf erwähnt werden, dab die Mitgliederrabl trotz
der heutigen schweren Wirtschaftslage di« gleiche geblieben ist . Der
von dem Kassier , Herrn Willi Langenbein , erstattete Rechen¬
schaftsbericht »eugte von einer guten Kasienfübrung . wie dies auch
im Revistonsbericht anerkannt wurde . Vorstand und Kassier wurde
einstimmig Entlastung erteilt . Die Neuwahlen ergaben einstim-
mige Wiederwahl des bisherigen Vorstandes . Anstelle des verstor¬
benen stellvertr . Präsidenten Thiemecke wurde einstimmig Herr
Direktor Christian Loren , gewählt Der Vorstand setzt sich zu-
sammen aus den Herren : Karl Böhringer , 1. Präsident , Ehnstian
Lorenz, stellvertr . Präsident , Willy Merkel , Schriftführer , Gottl .
Wolf, Schriftführer , Willi Langenbein , Kassier, Alfred Soff, Rech¬
ner , sowie je S Beisitzern aus Reihen der . passiven und aktiven Mit -
«lieder .

Nach Erledigung mehrerer kleiner Anfragen und einiger interner
Angelegenheiten konnte der Vorsitzende um 10.45 Uhr mit Worten
des Dankes an die Erschienenen die sachlich verlaufene Versamm¬
lung schrieben . M«.

»
Handels -Sochschulkurse Karlsruhe und Beamt «n.Kurse der Der-

waltungs -Akaoemie Baden . Die Vorlesungen und Uebungen de»
Sommersemester» beginnen Montag , 28. April . In Rechtswis¬
senschaft fängt der über mehrere Semester laufende Eyklu» de»
Senatrvrästdenten Dr . Levis über Deutsches bürgerliche» Reckt
wieder neu , mit dem allgemeinen Teil an und der einschlägige Teil
de» Handelsrecht» (Personenrecht) wird mit rinbezogen. Anschlie -
hend finden , wie in dem vergangenen Semester , juristisch« Desvre»
chungen statt . Prof . Dr . Webrle behandelt in Volkswirt¬
schaftslehre das viel umstrittene , dafür aber auch grobem In «
teresie begegnend« Thema von Wert und Preis . Prof . Dr . ins .
Provst , der gerade von einer Reise um die Erde zurückgekehrt ist,
gibt den Hörern seine Beobachtungen über Technik und Wirt¬
schaft in auhereuroväischen Ländern bekannt und behandelt dabei
auch kulturelle Fragen . Oberregierungsrat Dr . Häubner vom Ober-
verstcherungsamt hält eine Vortragsreihe über die deutsche
soziale Versicherung . Mit ihm sind die Kurs« gewisier-
mabrn in die zweit« Generation eingetreten , denn sein Vater , der
Gymnasialdirektor Geh. Hofrat Dr . Häubner . war bekanntlich viele
Jahre hindurch der hochgeschätzte Dozent für Geschichte.

( !) 3 . Bazar der Evang . Diakonisien-Aifitalt Sofienstrabe 88 zu¬
gunsten ihre» Mutter , und Krankenhans -Renba ««». Man schreibt
uns : Der Plan der Evans . Diakonisienanstalt in der Sofienstrahe ,
auf dem Rüpvurrer Gelände , nabe dem Wald bei der Hedwigs«
guelle, rin neue« Mutter « und Krankenhaus zu bauen , kann wohl
eines der größten gemeinnützigen Karlsruher Unternehmen inner¬
halb der nächsten Jahre gelten . Angesichts der gespannten wirt¬
schaftlichen Lag« darf e? als ein Glaubenswagnis immer wieder
freudig begrübt werden , wenn eine Anstalt christlicher Barmher¬
zigkeit an eine solche Tat mutig herantritt . Die evangelische Dia¬
konie zeigt damü ihr « Lebenskraft und ihr frisches Vertrauen , es
mit den wachsenden Zukunftsaufgaben aufzunehmen . Dab dabei mit
Umsicht und Sorgfalt vorgegangen wird , haben der Orffentlichkeit
vor kurzem die Pläne gezeigt, die au» dem Ausschreiben hervor¬
gegangen sind, die alle Wertvolle » und Anregender boten und au.

denen bekanntlich derjenige Prof . v. Teuffel« (Rüppurr ) als der
Ausführung zugrunde zu legender ausgewählt worden ist. Indem
so das Mutterhaus immer mehr an den Baubeginn heranrückt,ruft es jetzt »um 3 . Mal seine Freunde , Gönner und die Gemeinde
seiner Dankbaren zur Teilnahme an dem Bazar auf, der wieder
— wie in den Vorjahren — am Douuersta », 1. Mai und Freitag ,
2. Mat , in seinen Räumen Sofienstrabe 55 stattfinden soll . Wer
»roch gerne den Vorrat an Gaben , den die Liebe und Treue be¬
reits geschichtet bat , vergröbem möchte , besten Grub ist herzlich
willkommen und wolle sobald wie möglich an der Pforte abgegeben
werden. Auch diesesmal wieder wird sichs verwirklichen dürfen in
der Entfaltung der vielen schönen und nützlichen Dinge : „Wer
Vieles bringt , wird jedem etwas bringen ". Auch dies Jahr wird
die Möglichkeit gemütlichen Veieinandersitzens bei einer Erfri¬
schung — bei günstigem Wetter im Garten — gegeben sein , und
den harmonischen Abschluß wird zur Sammlung aus dem bunten
Vielerlei auf den einen heiligen Grund der Gottesfreude und
Christusliebe die kirchenmustkalifch « Abendfeier in der Kapelle am
Abend des 2. Tages 8 Uhr bilden . Mögen Viele freudig zulammen-
wirken, dab dem ganzen Unternehmen der Psalmvers gelte : „Es
müsse dir gelingen in deinem Schmuck !"

" Zweimaliger Besuch des „Grafen Zeppelin ". Nachdem gestern
vormittag , wie in der gestrigen Nummer noch kurz gemeldet wer¬
den konnte, „Graf Zeppelin " der Landeshauptstadt einen kurzen
Besuch abstattete , hat der Luftriefe auf seiner Rückfahrt ebenfalls
unsere Stadt um 346 Uhr überflogen . Die Freude der Bewohner
war wieder recht grob.

( :) Promenadekonzerte . Bei günstiger Witterung findet am Mitt¬
woch, den 23. d. M . von 12 bis 1 Uhr auf dem Fliederplatz und am
Freitag , den 25. d. M . von 8—6 Uhr auf dem Schlotzplatz in Dur¬
lach ein Promenadekonzert der Polireikavell « statt .

( :) Jubiläum . Das 25iährige Arbeitsjubiläum konnte der Brauer
Konrad Genier im Betriebe der Brauerei Moninger in Karls¬
ruhe begeben. — Die Direktion überreicht dem Jubilar mit Wor¬
ten der Anerkennung ein Jubiläumsgeschenk , während die Arbeits¬
kollegen denfelben mit einer Erinnerungsgabe überraschten.

Veranstaltungen
Kaffee Bauer. Zum heutigen Mtttwochkonzert der verstärtten Hau»,

kapell« hat Kapellmeister Dolezel ein fchöneS und vielseitige» Programm
zusammengeftellt. Er selbst spielt al» ®olift PaganIniS Sonata und Ri.
tornell von Drdla. (Siehe dt« Anzeige.)

Vorläufige Wetlervorherfage
- er Sadifchen Landeswetter« arle

Voraussichtlich« Witterung für Donnerstag , de« 24 . Avril
Veränderlich und warm , strichweise Regensäll«, zeitweise auf¬

frischende südwestliche Winde .

Reichsbanner
Schwa«i -Rot-Sol»

Schutzsportler. Dienstag , 22. April , 8 Uhr abends , Uebung sämt¬
licher Schutzlvortler (Weroefeier ) im Saal des „Grünwald "

. Rüv -
vurrer Straß « 2. All« müssen kommen .

Donnerstag , 24. April , abends 8 Uhr , Generalversammlung der
Ortsgruppe im Gartensaal des „Friedrichshof". Kameraden , er¬
scheint vollzählig . Ausweis zur Kontrolle erforderlich.

Freitag , 25. Avril : Kameraden , wir sind zum Saalschutz für die
Veranstaltung in der Festhalle ausgefordert . Antreten Freitag , 25.
Avril , 7 .30 abends , am alten Bahnhofsvlatz . Banner und Sviel «
leute zur Stell « . Restlose Beteiligung erforderlich.

Sonntag , 27. Avril , nachmittags 4 Uhr . im Fest ? aal des Fried¬
richshof Jugendwerdefeier . Die Kameraden der Ortsgruppe
und deren Angehörige werden gebeten, an Vieler Veranstaltung
trilzuneh men.

Stanöesbuchausrüge - er Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungs ^ iten . 18. April : Elsa Belschner,

25 Jahre alt , Ehefrau von Ernst Belschner. Rotteumeister . Frieda
Vogt , 56 Jahr « alt , Ehefrau von Heinrich Vogt , Stadtamtsrat .
Johann Schweigert , 39 Jahre alt , Ehemann Schriftsetzer (Nürn¬
berg) . — 19. Februar : Herbert , 3 Jahre alt , Vater Ludwig Müller ,
Schneider (Hagenbach) . Kurt , 10 Monate alt , Vater Karl
Schwammberger , Kraftwagenführer . Peter Hasel, 33 Jahr « alt ,
Ehemann , Schreiner . Gottfried , 8 Jahre alt , Vater Friedrich Zieg¬
ler Fabrikarbeiter (Mörsch ) . — 20. Avril : Friedrich Knecht 70
Jaore alt , Ehemann , Rechnungsrat a. D. Beerdigung am 23. Avril ,
11 Ubr . — 21 . April : Frieda Glöckler , 42 Jahre alt , Ehefrau von
Gustav Glöckler , Oberrechnungsrat . Beerdigung am 23 . April ,
14.30 Uhr . Sein , 6 Monate alt , Vater Karl Hölzer, Mafchinen-
arbeiter (Rintheim ) . Wilhelm Graf , 68 Jahre alt , Ehemann , Fa¬
brikant . Beerdigung am 23. April , 12 Ubr . — 22. Avril : Wilhelm ,
8 Monate alt , Vater Wilhelm Brendelberger , Dachdecker (Dar -
landen ) . _

Vereinsanzeiger
Karlsruhe

Bolksfinsakademi « . Heute abend % 8 Uhr im groben Festballelaal
» «samtprobe mit Orchester . Die Wichtigkeit erfordert vollzähliges
und pünktliches Erscheinen aller Sängerinnen und Sänger . Der
Sonderwagen fahrt ln Rintheim 7.28 Uhr weg . 8297

Sbesredaksrur : « eorg Schöpsli ». veramwonucy : PolMt. - reift««,
Baven , volrewlrtschas«. Au» aller Welt, Letzte Kachrichtenr S . « 1 0 n , •
bäum ; Bad . Landtag. Bewerklchastliche ». « u» der Parte«, » lein« dadtsch,
Ehronlk . «u» Mittelbaden. Durlach , Gertchl»z«tiung . Fruilleivu , Frauen,
veilager Hermann Stuter ; Karlsruher Ehrontt, GemeindepoltM.
Soziale Rundschau , Sport und Spiel. Sozialistische» Jungvolk, Heimat
und Wandern. Briefkasten : Joses chtfelr . BeranNvomich für den
« nzrtgenietli « uftav Krüger , sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Badrn. Druck u. Verlag : verlagtzdruckere »

volirfreund B .m .v .H .. Karlsruhe.

Da» Lebe« auf dem Schmirderplatz
»Di « Arena ist dal " Da » ist ein Ruf, der -eu^ noch gerade wie

Vor Hunderten von Jahren alt und sung auf die Bein « dringt, um «inen
Blick auf die . Zauberwell " zu tun , die sich drot austun wird. Denn «ine
Zauberwelt ist e» nun einmal , ln der ' da» . fahrende Volk " lebt , nicht atzetn
um setner vielseitigen Künste, sondern auch um seiner Weitbereistheit willen .
Schart stch doch schon tm WtrtShau » die größte Grupp « um den Man«,
der von . weither "kommt, der fremd« Land« vereist hat und von sremden
Sitten und GedrSuchen lebendig zu erzählen weiß . Und um Vielsacher
größer und lebhafter ist natürlich da» Interest« für . fahrende Leute" , die
nicht nur erzShlen, sondern di« auch «in Stück Leben au» fremde» Sündern
— mehr noch : Leben au» lüngs« vergangenen Zeiten . Denn da» ist «S fa.
wa» un» alle elektristert, wenn di« bunten Wagen der Arena Heranrollen :
E» steckt so etwa » Gehetmnlrvolle » in ihnen und unter den großen Segel¬
tuchplanen etwa », da» Jahrhunderte überdauert hat , etwa » , da» man
eigentlich nicht sehen und hören , da» man nur mit dem — fast möchte man
sagen »sechsten Sinn " , ersasten kann : Di« Romantik . Und diese Romantik ,
di« in unserer heutigen , vom Rekordwadn beseelten Zeit so gut wie erloschen
ist , lebt nur noch um da» fahrend« Volk.

Dt« Steh'» , di« ihr« schmucke Arena dahier ausgebaut haben , entstammen
einem uralten Artistengeschlecht , dem der Familie Knie, und ihr Rame
hatte schon im 15. Jahrhundert « lang . Und noch heut« wie fast vor einem
Jahrtausend find ste dir berühmieste und waghalsigste Brtistensamili « der
Welt. Die desten Seiltänzer, Turmseilkünstler . Trapezkünstler und « kro.
batenI In den Wtntermonaten pflegen ste Engagement zu nehmen in den
grobstödtischen sesten ZtrkuSbauten und Varieiee » . Da find st« mal tn
Berltn bet Busch , tn Dresden Bei Sarrasani , in Pari » , London , Reuhork
oder in Sidneh , aber im Sommer , da müsten ste reisen. So haben «» die
Urahnen gehalten , und so haften e» die Steh'» von heute ebenfalls noch.
Unglaublich reich und vielseitig ist ihr Können . Ein richftger Artist mutz
alle » gelernt haben . Dieser alt« Grundsatz wird von den Stey's - ochge.
halten , und von Kindesbeinen an werden die ererbten Talent« gef -rdert
und au»gebaut . Reben reiner Artistik bringen die Stev'S aber auch —
getreu uralter Traditio^ — farbenfreudige und wildlebeudig« Arenaspiel«,
di« jung und alt begeistern und mitreißen .
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Ganz Karlsruhe lacht
kaufen die Hausfrauen

1110 normen

mitVorliebe

den
neuen

U/ail er Banz neuartige , durch D .R.P. ge-vtbii schätzte UorzUge aufweist
Wpil er vollkommen rücksehlagslchereEin-" cu fachsparbrenner mit den Vorzügen des

Doppelsparbrenners besitzt
Wall die außergewöhnlicheLeistung seines«voll Back-, Brat* und Grillotens (gleichzei¬

tiges HerstellenverschiedenerGerichte )einzig dasteht
\A/ail er formvollendetund schön , der neuweil zeraicnsieunduaiikanimensieGes¬und Grillherd ist
Woll er zu eenr madigen Preisenkäuflichwen |9t (Zahlungserleichterung!)
— - - Kaufen Sie keinen Gasherd

ohne sinh unverbindlichundahne Kaufzwang die
SMIhlHB -Normen -OflShBPdB bei uns angesehenzu haben

Alleinvertretung : Bender & Co.üüM

3 flammig 100
Mark IlO .

4 flammig
Mark

nmaiiensirane 25
Ecke uiaidstrade

1Fernspr. 244 und 245
Hauptniederlage der Senklnguierk d .-G. Hildesheim , älteste und grOdtesnezialtanrlk des Kontinents für Koch-, Brat- und Backapparate 3294
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Kaiserstr. 188 Tel. 3053

Damen-Strumpte
künstlicheWaschseide, gute*
Qualität , mit verstärkt. Flor - 1
sohle , in modernen Farben
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Heute Mittwoch, 20.30 Uhr abends

Graues sonderhunzert
Aus dem Programm :

Vorspiel zu Lohengrin . Wagner
Fantasieaus Boris Godunow Mussorgski
Sonata \ . ... viMtn . - Paganini
Ritomell / für vio,ine . Drdla

— Solist: KapellmeisterDolezel —
Morgen Donnerstag 3302

Beseilscnafts - Tanz - Abend

n JOHANN VOGEL
Elektrotechn . Installationsgeschäft
Werderstraße 1 Telephon 4262

Ausführung von
elektrischen Licht-, Kraft- und

Schuiachstromamagen
Beleuchtungskörper 1289

Motor« , Telephon , Türöffner usw .

3Weferi)ereinlfl.ft’ra(ie(f.».)
UtlchLftSst . (m drltfl. ««t*,)TBoMmtWet»r. Sl, 61». III .

PkMncb

(Ddn Haag) 3281
am

. Hansschouwman
Lieder von Schubert , Hugo Wolf,
Poulence , Lenormand , Graener
Hunan zu 3.-. 2 .- u . 1 .- bei

fiiiiiiliiiilM

Wir zeigen ab heute 3.
Doppelprogramm

Dolores del Rio
Rod la Roque in
Auferrtehung
Das großartige Film- 1
werk nach dem welt¬

berühmten Roman
von Leo Tolstoi . Ein
Film der zum Erleb¬
nis für , jeden Be- |sucher wird .

30, 6.15 und 8.50 ein
erster Auslese :
Harry Liedtke
Jean Bradin
Ems Morena in
Das scnicKsai

Binar Nacht
Nach einer Novelle
von St. Zweig , ein
Film,spannend , unter¬
haltend, - von Liebe ,Erotik und seltsamen
Geschehnissen. 3303

(rechteSaalhälfte )serstrane 17a
(linke Saalhälfte)S somaiie " »

Sondelsschulen Karlsruhe
lBslichthandelsschuleu )

© entöl 8 1 des Ortsstatuts vom 13 .
Juni 1908 find die innerhalb des Ee -
meinbevezirks Karlsruhe im Sandelsge -
werihe beschäftigten Lehrlinge , Gehilfen
und Volontäre beiderlei Geschlechts bis
mm vollendeten 18. Lebensjahre »um Be
uch der Handelsschule verpflichtet .

Sandelsschuloflichtig sind :
Knaben vnd Mädchen , geboren nach

dm ZI. Sali 1912.
welch« die Dollsschule oder eine höhere
Lehranstalt verlassen haben und in einem
Handelsbetrieb im Gemeindeberirl Karls¬
ruhe eingetreten find . Es haben sich »u
melden a m
Montag , den 28 . April 1930 ,

vormittags 8 Uhr
die Knaben im Schulgebäude , Zirkel 22,
di « Mädchen im Schulgebäude Kriegs -
ftrabe 118.

Das letzte Schnlrengnis ist mitzubrin
gen .

Knaben und Mädchen , die mindestens
di « Reife für die Obersekunda einer hö¬
heren Lehranstalt besitzen oder Mädchen
mit gleichwertiger Borbildung , besuchen
di « Handelsschule (Mlichthandelsschule )
1 Jahr mit 15 Wochenstunden .

Nach 8 36 der Verordnung des Bad .
Staatsmmifterimns vom 18. Avril 1925,
die Einrichtung von Fachschulen betr ., sind
die Arbeitgeber vervslichtet , die in ihren
Betrieben beschäftigten bzw . bei ihnen
ein - oder austretenven jungen Leute im
schulpflichtigen Älier bei den Leitern der
Schulen rechtzeitig an - und abzumelden ,
ihnen die »um Schulbesuche nötige Zeit
»u gewähren und sie »um gewissenhaften
und regelmäßigen Besuch der Schule an -
»ubalten .

Die An - und Abmeldung bat spätestens
am vierten Tage nach dem Eintritt in
das Dienstverhältnis bzw . nach dem Aus¬
tritt aus demselben »u erfolgen . Probe -
j«it oder Beginn der Lebre im Ge '
der Eltern entbindet nicht von der An¬
meldepflicht .

Zum freiwilligen Besuch der Handels¬
schule sind auch solche Fortbildungsschul¬
pflichtige »uzulassen . welche nach einer Be¬
scheinigung ihrer Erziehungsberechtigten
einen gewerblichen , kaufmännischen oder
freiberuflichen Beruf erst später ergrei¬
fen sollen , weil für sie augenblicklich eine
Lehrstelle oder überhaupt eine kaufmän¬
nische Beschäftigung nicht gefunden wer¬
den kann , oder weil gesundheitliche oder
familiäre Gründe einen späteren Eintritt
in die Lehr « ratsam erscheinen lassen , f
ner können auf Grund einer entsvrea

den . die in einem kai

Adlerwerke vorm , Heinrich Kleyer A.-6 .
Filiale Karlsruhe , Zirkel 32

Reparatur - UlarHstSIta rar all

2786

Täglich e Uhr

Sie muH
heute

noch raus!

n , gewerb -
rieb nur

. .. . Mithilfe
_ . . . Buchführung

lvor allem Mädchen , die im übrigen im
elterlichen Haushalt tätig sind )

licken oder freiberuflichen Betrieb ni
nebenher tätig sind , ». B . zur Mithil
beim Verkauf , oder bei der Buchfübrui

Badisches
Landestbeatui
Mittwoch , 2». April* G 21

Th . -Gem. 1. S .-Gr
und 1301—1400

D« KSWen
OHR HMkM

Von Kleist
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ermarih .Frauendorfer ,
Venter , Ziegler , Bauet ,
Hedeisen, Jank , Kallab ,

Setltng , Brand ,
Gemmecke , Graf , Herz.

Hier! , Höcker, Just ,
Kloeble, O . Kienschers ,

Kahne, Landgrebe,
Mehner,Müller,Brüter

Schneider, Schulze,
b . d . Trenck ,

Grimm , H. Kienschers ,
Kilian , Kleinbub,

Luther, Meyer , Nagel
Anfang 19>/, Uhr
Ende 22»/« Uhr

Preise A (0.70—5.00 X )
- 601

Do. 24. 4. Die Affäre
DrehsuS. Fr .25. 4. Ange¬
lina . Sa 28. 4. Othello.
So 27.4. Die Jüdin . Im
Konzerthaus .DerMann ,
der feinen Namen än¬
derte. Mo. 28. 4. Die
Affäre DrehsuS. IndertesthaUe : 6. Solls.

infonie-Konzert.
aierinyen stauswui rang navi . ^
Höhere Handelsschulen. ' Belegenheilskaul

Scinaizimmer
weißer Marmor

wenig gebraucht■

240 .-
möbei- 3,81

Carl B3U01 SCo.
Erbprinzenstr .so
StändigesLager von
Uber 150 Wohnungs -

Anmeldungen werden noch bis »um 29.
April für Knaben im Schulgebäude Zir¬
kel 22. für Mädchen im Schulgebäude
Kriegsstraße 118 entgegengenommen . Die
Aufnahmeprüfung für die zweijährige
Abteilung findet am

Dienstag , den 29. April , vormittags
8 Uhr

für Knaben im Schulgebäude Zirkel 22,
für Mädchen im Schulgebäude Kriegs »
strabe 118 statt . 604]

AWMMS ?

Zur El-Konservlerung
Wasserglas

Garantol
Drogerie Carl 3l(Hh

Htrrenstr . 26/28

QroBa
Auswahlformschöner

MÖBEL
der neuesten Stil* und Holzarten

in Qualität, am besten u. billigsten bei

Heinrich Karrer
IS PMUppHl ". 19

I Eig. Schreinerei u.
I Polstenrerhstätte

Ifindemelif
muß 625

Gemüse
enthalten

sagt der Arzt !
Verlangen Sie
Roth ’s

äemttseivieb&ckmehl
in den Apotheken _

^
nn

^ Deogerfe
^

Zwei solide, mietber .
Fraulein (Schwestern-
>aar ), pünltL Zahler ,
uchen aus gleich oder
Väter einfache 1—2
Zimmer mit Küche oder
«üchenbenützung, Mo¬
natsmiete nicht über
A35 .— Angebote URL
Nr . 3296 an das BolkS -
sreundbüro .

ElnfamUlenhan » in
Karlsruhe oder Durlach
(Siraßenbahnnähe ) bei
irößerer Anzahlung zu
lausen gesucht Angeb.
unL Nr . E . 869 an dar
BolSsreundbüro .

Nachruf
Am 19. April verschiedinfolge einei

Unfalles mein Maschinenarbeiter

I Peter Hasel
Der Verstorbene war ein tüchtiger
und treuer Arbeiter , der sich durch
Fleiß und treue Pflichtersüllung au? '

zeichnete und werde ich demselben
ein ehrender Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 22. April 1930.

Firma August Schaler
Glaserei und Schreinerei

hlt
"
sich im

richten b. Parkettböden
zu äußerst bill. Preisen .

Auto« Laugpetrr
Karlsruhe «Mbstedlung
Darlander Str .155. s m

Diplom .-Schreidttsch ,
Diwan M 65.-, Ehaisel.
X 36.-, Bertikow, 180er
und 140er Büsett eich.
Trumeau A30 -,Wasche
komm ., 2 w. Bett ., Sple >

!lschr . A8ö .-, « .-Büfett
-Kred., Tische , Stühle

A480 .-UN re.,alles billig
bei - ifchmau «, Zäh
ringerstraß « 29. ^ 286

A1& Reichsbanner M™ Schwarz -Rot-Gold $
Doimerstag , den 24 . April 1930,
8 llhr . im sartensaal der .Friedrichs

GeneraluerfammiuitN

TageSordnu ng :
1. Jahresberichte
2. Anträge
3. Bericht von der Gau -General '

Versammlung 33t1
4. Neuwahl der Vorstandes
b. Verschiedenes

Wir ersuchen unsere Mitglieder zur
Versammlung vollzählig zu erscheinen -
gliedSbuch als Ausweis lür Saal » " 0^ ^ .
ersvrderlich. Der '

Wir verkaufen unser

ZOndapp-
Ratenkaufabkommen
Teilzahlung / Franko

Wohnung allerorts

I Transport'Dreirad

Zn verkanten
iwarzer , gut brenn .

Herd . Kaiser .Allee17
1. SL (Gartenhaus). ^

Werkzeug für Stum
penholz machen zu der-
kaufen. BMvriastr . 8 ,
Stb ., 3. Stock. H.366

Männer oder Frauen ,
jung oder alt , welche
Interest « haben , etwas
zu verdienen (leichter
Verlaus von Bedarfs¬
artikeln ) wenden sich
vertrauensvoll unter
Rr . 3270 an das VolkS -
freundbüro .

Preis 700 RMk .

Uerfagsdruckerei
UolHsfrsund 6. m.t

Gesucht wird iüchttger, bestens eingesührier

Siadt-Reisender
zum Besuch der hiesigen LebenSmIttel-Ae»
schäste. Feste Anstellung. BerkausSersolge
sind nach zuweisen . Angebote unter Nr . 3300

- an dar BolkSsreundbüro.

sowie Pfähl « aller Art
liefert *»5»

Stephan Meisen
Hol, - «. Kohlenhandlg
« arlSr .-velrrthrim

Breitestr . 37 Del. 4319

DERaiOSSE
BBOOäiAlJS
HANDBUCH DES WISSENS

9J e2D BANDET?

BAND 5
J-OEBEN
ERJ -CHlENerv »

oda\, dlviaki- mw . lApifaj.
umcL O&ttly

g-- d Jh ,
du . CwUlCffcads UW Xi tly

ktwow -A —~2.

rStMtAJhniU dUx.

ük-TaAC geüs»«
HH" 7 . will • | ■

FA . BROCKNAUS . LEIPZIG
l ' l l " L

« leiberstlckerei,Pliffee .
Hohlfmm , Stoffdnöpse.

rasche Lieferung
und billige Preise

2SHirschstratze 28
2. Hof, 2 Treppen . 308«

lochzelt -. EutW.-
Smotlvgu. SkM'

« uzüar , säst ueu , stau¬
nend bill. obzug. rm
zShrlugerstr . »S a,II .

<rlg .Lhaiselongue38 ^ ,
Plüschsofa 18 ^t. Aurz .-
u. andere Tische,Stühle ,
schöner Küchenschrank,
Tische,Hocker , Kommode
Bertikow 2& u . 40Jt , (b.
Beit , Spiegel , Uhren,
«leg. Flurgarderoben ,
ltür . Sp ,egelschränke ,
Sofaumbau billig bei
Schuster l Hof, L« dw .-

rÜhelM -Str .18 [am

MdnchTöpper
Bad .Loitarie -EinnenmBr

dar preufilscn -sDd-
deutach .Hiassenlonerie
Karlsruhe , KrieaSstr.3s
Ikcke Rüppurr « Straße

Telephon 5286 .
Filialen : Kaiserstr- 133
u .Georg-Friedrichstr .2o
1. Klasse. Ziehung

H. ae. Aeril,

M0E30Ö ^

VolKSfrBu .
ji öS

BußltltaR,i
Waldstraße -jo#

Femspreg ^ x^

Zollstraße ^ .

ettÄ

sehr

j.V <<
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